






Bis 26. Juli sind im Oberen Foyer des Würzburger Rathauses Architekturmodelle von Schüle-
rinnen und Schülern der 11. Klasse des Veitshöchheimer Gymnasiums zu sehen. 
 Grundlage der Modelle waren Vor-Ort-Studien.�  Foto Berit Holzner

Funkelnde Oldtimer-Karossen und eine 
Modenschau gehören zu den Hinguckern 
zum Kurparkfest am 16. Und 17. Juli in Bad 
Mergentheim. � Foto Kurverwaltung

Ein regionaler Markt, Theater und Familien-
programm erwartet die Besucher des Som-
merfestes im Schlossgarten Weikersheim 
am 31. Juli. � Foto Schloss Weikersheim
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Bis 31.7.2016: VKU Sommerausstellung: 
von Malerei über Plastik und Keramik 
bis Batik
7. - 28.8.2016: Gedächtnisausstellung 
zum 100. Geburtstag von Josef  Scheu-
plein – Ölgemälde, Aquarelle, Grafiken, 
Glasmalerei, Emaile und mehr. Eröff-
nung: 7.8., 11 Uhr
4.- 25.9.2016: Carlo Catoni und Ralph 
Hartan: Im Fluss – Spiel – Rhythmus - Er-
fahrung. Eröffnung: 3.9., 19 Uhr

LITERATUR 
MAINSPESSART 
HIMMELSTADT 
KARLSTADT/HIMMELSTADT 

MÄRCHENERZÄHLERIN  
KAROLA GRAF 
Triebstraße 38, Himmelstadt 
Tel.: 09364.815485 
www.diemaerchenerzaehlerin.de 

BÜHNE 
MAINSPESSART 
GEMÜNDEN- 
LANGENPROZELTEN 

THEATER SPESSARTGROTTE 
Mainuferstr. 4 ,Tel.: 09351.3415 
www.spessartgrotte.de 
15.7., 20 Uhr: Taxi, Taxi!
16.7., 20 Uhr: Mann über Bord
17.7., 19 Uhr: Die Perle Anna
22.7., 20 Uhr: Trennung für Feiglinge
23.7., 20 Uhr: Mann über Bord
24.7., 19 Uhr: Swingtime
30.7., 20 Uhr: Mann über Bord

KARLSTADT

THEATER IN DER  
GERBERGASSE
Gerbergasse 3, 97753 Karlstadt
Tel.: 09353.9099490

Abendkasse: 09353.3863
www.theater-gerbergasse.de
15.7., 19.30 Uhr: Kommunikation total 
von Thorsten Böhner

SCHWEINFURT STADT
THEATER DER STADT 
SCHWEINFURT
Roßbrunnstraße 2, Tel.: 09721.514955
www.theater-schweinfurt.de
Sommerpause bis 19. September

WÜRZBURG STADT
BOCKSHORN
Oskar-Laredo-Platz 1
Tel. 0931.4606066
www.bockshorn.de
20.7., 20.15 Uhr: Schöne Mannheims, 
Hormonyoga, Bockshorn-Festival in Aub
21.7., 20.15 Uhr: Luise Kinseher:  Die Kin-
seher kimmt!,  Aub
22.7., 20.15 Uhr: Urban Priol: Jetzt. Schon 
wieder aktueller, Aub
23.7., 20.15 Uhr: Django Asül: Letzte Pa-
trone, Aub
24.7., 20.15 Uhr: TBC – Totales Bamberger 
Cabaret, dAPPen wie wir, Aub

THEATER CHAMBINZKY 
Valentin-Becker-Str. 2, Tel.: 0931.51212 
www.chambinzky.com 
15./ 16./ 20./21./ 22./ 23./ 27./ 28./ 29./ 
30.7., 20 Uhr: Das Geheimnis der gelben 
Narzisse
3./ 4./ 5./ 6./ 10./ 11./ 12./13.8., 20 Uhr: 
Das Geheimnis der gelben Narzisse
13.8., 20 Uhr: Zellen aus der Vergangen-
heit J. Gundler, Doku-Film, KuZu Bühne
Sommerpause bis 15.9.16!

THEATER ENSEMBLE 
Frankfurter Str. 87, Tel.: 0931.44545 
www.theater-ensemble.net
15./ 16./ 20./ 21./ 22./ 23.7., 20 Uhr:   Der 
Besuch der alten Dame, Efeuhof
17./ 24.7., 15.30 Uhr: Alice im Wunder-
land, Kinderstück, Sommerbühne - Bür-
gerbräu
3./ 4./ 5./ 6.8., 20 Uhr:Der Besuch der 
alten Dame, Efeuhof
7./ 14./ 21./ 28.8., 15.30 Uhr: Alice im 
Wunderland, Sommerbühne-Bürger-
bräu
8./ 9./ 14./ 15./ 16./ 21./ 22./ 23./ 28./ 29./ 
30.8., 20 Uhr: Casablanca, der Kultfilm 
als Theater-Parodie, Efeuhof

10./ 11./ 12./ 13./ 17./ 18./ 19./ 20./ 24./ 
25./ 26./ 27./ 31.8., 20 Uhr: Der Besuch 
der alten   Dame, Efeuhof
1./ 2./ 3./ 7./ 8.9., 20 Uhr: Der Besuch der 
alten Dame, Efeuhof
4.9., 15.30 Uhr: Alice im Wunderland, 
Sommerbühne-Bürgerbräu
4./ 5./ 6.9., 20 Uhr: Casablanca, Efeuhof

THEATERWERKSTATT
Rüdigerstr. 4, Tel.: 0931.59400
www.theater-werkstatt.com
21./ 22./ 23.7., 20 Uhr: Teenplayers: Flucht
27./ 28./ 29./ 30.7., 20 Uhr: Jugendclub: 
Biedermann

MUSIK
HASSFURT

KULTURAMT HASSFURT
Bahnhofstr. 2, 09521.9585745
www.kulturamt-hassfurt.de
Sommerpause

WÜRZBURG STADT
SPITÄLE 
Zeller Str. 1 , Tel.: 0931.44119 
www.vku-kunst.de 
Di – Do 11 – 18 Uhr, Fr 11 – 20 Uhr, Sa/So 
11 – 18 Uhr 
29.7., 20 Uhr: Verena Fischer und Leon 
Berben, (k)ein Bachkonzert

LEBENSART
WÜRZBURG STADT
BÜRGERSPITAL WEINGUT  
HL. GEIST
Theaterstr. 19, Tel.: 0931.3503441
www.buergerspital-weingut.de
22.7./ 19.8./ 9.9., 18 Uhr:  Freitagswein-
probe im Turmkeller
29./ 30.7., 18 Uhr: Wein.Party am Pfaf-
fenberg
7.8., 15 Uhr: Wo selbst der Teufel Gutes 
stiftet – 700 Jahre Bürgerspital
9.8., 19 Uhr:  Öffentliche Weinprobe – 
Köstliche Sommerweine

VOLLKORNBÄCKEREI KÖHLER
Am Schloss 2b, 97084 Würzburg-Rotten-
bauer
www.vollkornbaeckerei-koehler.de
23.7.2016: Tag der offenen Backstube 
mit Hoffest

STAATLICHER HOFKELLER
Residenzplatz 3, Tel.: 0931.3050927
www.hofkeller.de
Treffpunkt: Frankonia-Brunnen auf dem 
Residenzplatz
4.3. - 18.12.2016: Öffentliche Kellerfüh-
rungen
Fr 16.30 und 17.30 Uhr, Sa, So und Fei: 10, 
11, 12, 14, 15, 16 Uhr, Sa auch 17 Uhr
Öffentliche Weißweinproben:  
16./ 30.7., 20 Uhr 
6./ 13./ 20./ 27.8., 20 Uhr 
3./ 10.9., 20 Uhr
23.7., 19 Uhr: Typisch Fränkisch – ein 
„Wein-Erlebnisreicher“ fränkischer 
Abend im Residenzweinkeller, Treff-
punkt Frankonia-Brunnen
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Bildhauer

„... ich 
formte
Kunst,

die Kunst
formte 
mich.“

Geöffnet:  
Mittwoch bis Sonntag und an Feiertagen 
von 13.00 - 17.00 Uhr  .  Café geöffnet 
www.kloster-wechterswinkel-kultur.de

Gefördert durch:

Kloster
Wechterswinkel 
Kunst & Kultur
Um den Bau 6 
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Strahlende Blütenpracht, 
leuchtende Neonfarben, ver-
spielter Ethno-Look oder klas-

sisch maritimer Style – die Som-
merkollektionen der Bade- und 
Wäschehersteller sprühen nur so 
vor Energie. Wer in der Saison 2016 
am Strand oder im Freibad eine 
gute Figur machen will, findet in 
Monika Ross genau die richtige An-
sprechpartnerin. In ihrem Dessous 
Paradies in Kitzingen steht sie seit 
Jahrzehnten Damen zur Seite, wenn 
es um das Richtige für „drunter und 
drüber“ geht. 

Die vom Qualitätslabel „Linge-
rie Styling“ ausgezeichnete Stilex-
pertin hat eine konsequente Bera-
tungsphilosophie. „Für jede Frau 
gibt es den richtigen BH.“ Und in 
den warmen Monaten eben auch 
den richtigen Bikini oder Bade-
anzug. In ihrem Fachgeschäft hält 
Monika Ross eine große Auswahl 
bereit. „Egal, ob breite oder sch-
male Hüften, viel oder wenig Ober-
weite, es gibt für jeden Typ und je-
den Geschmack ganz wunderbare 
Styles.“ Für hohen Tragekomfort 
sorgen Markenartikel etwa aus den 

Häusern Maryan Mehlhorn, Lidea, 
Watercult, Calvin Klein oder auch 
P.D. Swim. 

Damit die gekauften Stücke lange 
schön bleiben, gilt es einige Grund-
regeln zu beachten. „Nach dem Ba-
den nur mit Wasser auswaschen 
reicht nicht“, weiß Monika Ross. 

Fette, Salze oder Chlor werden so 
nicht gelöst. Der Lycrafaden leidet 
viel schneller. Nach dem Tragen 
rät sie zum Auswaschen mit einem 
Colorwaschmittel. Bei 30 Grad 
und im Wäschesäckchen ginge das 
auch in der Waschmaschine, aller-
dings bitte ohne Weichspüler. 

Vom Trocknen nasser Badesa-
chen auf dem Sonnenschirm rät 
sie dringend ab. Dort könnten für 
den Stoff viel zu hohe Tempera-
turen entstehen. Zu Schädigungen 
könnte aber auch ein langes und 
nasses Zusammenrollen in der 
Strandtasche führen. Vermieden 
werden sollten auch raue Ober-
flächen oder direkter Kontakt zu 
Massagedüsen. Übrigens, der Som-
mer 2017 knüpft nahtlos an die 
aktuellen Trends an. Treu bleiben 
die Modemacher der Ethno-Pa-
lette, die von unterschiedlichsten 
Kulturen inspiriert wurde. Ausge-
schmückte Tribals, kunstfertige 
Handarbeit wie Perlen- oder Mo-
tivstickereien sind ebenso angesagt 
wie warme und leichte Farben. 

� Nicole Oppelt
Fotos Maryan Mehlhorn, Lidea, pixabay.com©SCApin

Sommerfrische
Im Dessous Paradies in Kitzingen finden Badenixen die richtige Hülle

i   �Dessous Paradies 
Kaiserstraße 29 
97318 Kitzingen 
Telefon: 09321.23721 
www.dessous-paradies-
kitzingen.de 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag  10 - 18 Uhr 
Samstag 10 - 14 Uhr

Ob sportiv, feminin oder elegant: 
In diesem Sommer ist erlaubt, 
was gefällt. 

Für jeden Typ und jeden Geschmack 
gibt es ganz wunderbare Styles.

modisch am puls der zeit
Moderner, frischer Look in hochwertiger Qualität, innovative Schnitte in angesagten 
Farben, lässige Styles und atemberaubende Brautmode - das Modehaus Murk in Wa-
chenroth, ganz nah an der Autobah  A 3 gelegen, deckt das breite Spektrum in Sachen 
Outfit mit einer kaum zu überblickenden Auswahl an Modellen auch in Zwischen- 
und Übergrößen ab. Modisch ist man hier nicht nur im Alltag, im Beruf oder zu be-
sonderen Anlässen stets am Puls der Zeit. Mit einem großen Angebot an bekannten 
Marken ist man auch für den Outdoorbereich bestens gerüstet, wenn es darum geht, 
funktionell, robust, sportiv und dennoch detailverliebt unterwegs zu sein. Neben Kin-
der-, Damen-, Herren- und Abendmode hat sich das Modehaus Murk stark in Sachen 
Trachten aufgestellt. Auf über 300 Quadratmetern findet man hier Trachten- und 
Landhausmode von der Lederhose bis zum Dirndl, von festlich bis traditionell. Im 
Brautsalon wird die Wahl bei über 1000 Braut- und Festkleidern beinahe zur Qual. 
Hier werden die Größen 32 bis 60 bedient. Die eigene Änderungsschneiderei sorgt bis 
zum letzten Augenblick für die perfekte Passform. � sek, Foto Murk/Christian Langer
i   Modehaus Murk, Anton-Murk-Straße 2, 96193 Wachenroth

ANZEIGE
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„Infused Water“ – auf neu-
deutsch „Wasser mit Geschmack“ 
liegt voll im Trend. Es ist nicht so 
„langweilig“ wie pures Wasser und 
noch dazu ja so gesund!? Die Stif-
tung Warentest hat 25 „Wasser mit 
Geschmack“ aus Supermarktrega-
len getestet und kam zu dem Er-
gebnis: viel zu viel Zucker, zu wenig 
Frucht und insgesamt viel zu teuer. 
Keines erhielt die Note „sehr gut“ 
oder „gut“, fünf Wasser schnitten 
sogar mit „mangelhaft“ ab. Bis zu 
23 Stück Würfelzucker in einer 1,5 
Liter Flasche Geschmackswasser 
ergab die Prüfung, also alles andere 
als gesund. „Generell schlecht sind 
Wasser mit Geschmack nicht, wenn 
man sie selbst herstellt und auf die 
Auswahl der Zutaten achtet“, sagt 
Uschi Strohmeier Ernährungsbera-
terin aus der Theater Apotheke in 
Würzburg. Süße Früchte sind tabu, 
da diese Fruchtzucker ans Wasser 
abgeben und es so bei jedem Glas 
zu einer Insulinausschüttung im 
Körper kommt (Risikofaktor für 
Typ2 Diabetes). Dagegen Zitro-
ne, Orange, Gurke, Ingwer, Minze, 
Rosmarin, Basilikum oder Salbei 
sieht Uschi Strohmeier als 
geeignete „Infusion“ stil-
len Wassers an.

Quellwasser pur 
hält sie trotzdem 
nach wie vor für 
das gesündeste 
Getränk, da hier 
die meisten „In-
formationen“ und 
Nährstoffe ent-
halten sind. Gegen 
drei, vier Glas selbst 
hergestelltes „Infused 
Water“ am Tag mit den 
richtigen Zutaten hat sie 
aber nichts einzuwenden. 
Gerade im Sommer, wenn draußen 
die Temperaturen steigen, braucht 
der Mensch mehr Flüssigkeit. Die 
erforderliche Flüssigkeitszufuhr 
hängt von Faktoren wie „Alter“, 
„Körpergewicht“ oder „Bewegung“ 
ab. Die Deutsche Gesellschaft für 
Ernährung empfiehlt mindestens 
1,5 Liter Flüssigkeit täglich zu trin-
ken. „Wir Menschen bestehen zum 
größten Teil aus Wasser, Säuglinge 
bis zu 80 Prozent, Erwachsen noch 
bis zu 70 Prozent. Wasser ist Kühl- 
und Transport- und Heilmittel in 
unserem Körper“, so Strohmeier. In 

der menschlichen Zel-
le seien rund 55 Pro-

zent Wasser, extrazel-
lulär, also in Knochen, 
Bindegewebe, Speichel, 
Blut oder Augen rund 45 
Prozent. Nicht länger 
als drei Tage kann der 
Mensch ohne Wasser 
überleben. Es ist für 
fast alle Funktionen 
im Körper lebens-
notwendig. „Durch 

ausreichende Flüs-
sigkeitszufuhr, könne 

man entgiften, Stress 
abbauen, Gedächtnis und 

Konzentration fördern und 

Krankheiten vorbeugen, so die Er-
nährungsexpertin. Natürliche In-
gredienzen im Wasser können das 
Ganze unterstützen, wie Ingwer, 
der reich an Mineralstoffen ist, die 
Fließeigenschaft des Blutes ver-
bessert und die Magensaftproduk-
tion anregt, Zitronenmelisse, die 
gut für die Nerven ist oder Gurke, 
die nachgewiesenermaßen ent-
schlackt, führt Uschi Strohmeier ei-
nige Beispiele an. Am besten geeig-
net für „Infused Water“ sind stilles  
Mineralwasser oder Quellwasser, 
vorzugsweise aus Glasflaschen. 
� Susanna Khoury 

Fotos Khoury, ©Depositphotos @maxsol7,  
©Depositphotos@5PH,  pixabay.com ©StevenGiacomelli

 ◼	 limonenwasser
Rezept für 1,5 Liter stilles Wasser:
zwei kleine Zitronen
eine Limette,
zwei Stiele Zitronenmelisse
fünf Stiele Zitronenthymian 

Zubereitung:
Die Kräuter mit einem Bindfaden 
fixieren und nach 10 Minuten aus 
dem Wasser nehmen.

Wasser mit Geschmack
Ernährungsberaterin Uschi Strohmeier über Pro und Kontra des trendigen Durstlöschers

Wasser ist Lebenselixier.  Ab-
wechslungsreiche Varianten 
wie Gurken, Ingwer-, Zitro-
nen- oder Orangenwasser 
kann man selbst herstellen 
und sind garantiert nicht 
langweilig.
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Es hat sich viel getan, seit Ernst 
Köhler (damals noch zusam-
men mit sGeschäftspartner 

Michael Herbert) am 1. August 
1986 seine Backstube eröffnet hat. 
Zunächst hat er „kleine Brötchen 
gebacken“ - drei Jahre ohne Ver-
kaufsladen, nur als Zulieferer für 
Naturkostläden. „Das Sortiment 
war ausschließlich Vollkorn, Brote 
und Brötchen, ein wenig Kleinge-
bäck“, erzählt der Bäckermeister 
aus seinen Anfangstagen in der 
Arndtstraße. Die Klientel: „Alles 
Ökos“! Heute wird er nicht mehr 
als „Spinner“ abgetan, weil er auf 
ökologische Rohstoffe setzt und 
konsequent „bio“ aus der Region für 
die Region anbietet. Sein Mitarbei-
terstamm ist von zwei (1986) auf 95 
Personen (2016) angestiegen. Die 
Backstube ist seit 2008 in Rotten-
bauer, in der ehemaligen Reithalle 
eines Schlosses untergebracht. Der 
1992 eröffnete Laden an der Alten 
Mainbrücke wurde 2011 um ein 
Gastro-Konzept erweitert, 2015 
dann auch der Laden in der Arndt-

straße. Neben Brot, Brötchen und 
Kleingebäck bietet Köhlers Voll-
kornbäckerei nun auch Konditorei, 
gesunde Snacks zum Mitnehmen 
und wechselnden Mittagstisch an, 
darunter immer ein vegetarisches 
und ein veganes Gericht. 

50 Prozent des Sortiments ist im-
mer noch Vollkornware, die ande-
re Hälfte helle Mehle, vorwiegend 
Dinkel. Eine Tonne Mehl verba-
cken die Bäcker von Ernst Köhler 
am Tag, hauptsächlich Dinkel und 
Roggen oder neue alte Sorten wie 
Emmer. „Der Weizenanteil wird 
immer geringer“, sagt das Mitglied 
im Verein „Die Bäcker. Zeit für Ge-
schmack e.V.“ Auch das war früher 
anders. Was aber noch genauso ist 
wie vor 30 Jahren, jeden Tag wird 
das benötigte Vollkornmehl frisch 
gemahlen, täglich wird Sauerteig 
angesetzt und die erste Fuhre Ge-
backenes geht um 3.30 Uhr nach 
Nürnberg raus! Köhlers Vollkorn-
bäckerei beliefert inzwischen rund 
60 Bio-Supermärkte und Natur-
kostläden in Würzburg Stadt und 

Land sowie in Nürnberg, Erlangen, 
Bamberg, Schweinfurt und  Tau-
berbischofsheim. „Vollkorn“ ist 
Köhlers Kernkompetenz und das 
aus Überzeugung: „Ich halte „Voll-
korn“ für das Gesündeste. Da sind 
die meisten Ballaststoffe und Mine-
ralien drin und langkettige Kohle-
hydrate“, so der Bäckermeister und 
Sozialpädagoge. Aber er sei kein 
Dogmatiker und wolle niemanden 
vorschreiben, was er zu essen ha-
be, nur Vorschläge machen...! So-
wohl die Kunden als auch deren 
Kaufverhalten habe sich seit den 
Anfangstagen sehr verändert. In 
den letzten zehn Jahren kommen 
Menschen jedweder Couleur, die 
einfach mit einem guten, sicheren 
Gefühl ihr „tägliches Brot“ zu sich 
nehmen wollen. Stetig wiederkeh-
rende Lebensmittelskandale und 
Rückrufaktionen wegen EHEC, Li-
sterien in Käse und Wurst oder Di-
oxin in Eiern und mehr und mehr 
Unverträglichkeiten und Allergien 
haben zu einem Umdenken bei der 
Bevölkerung geführt. Steter Trop-
fen höhlt den Stein? „Ja! Er fühle 
sich schon ein wenig bestätigt, dass 
seine Überzeugung, die er schon 
vor 30 Jahren gelebt hat, die Rich-
tige war“. Die Saat geht auf, auch in 
den Köpfen der Menschen. Aber es 
gäbe noch viel zu tun... Unterfran-
ken habe beispielsweise wegen der 
Pestizidbelastung das schlechteste 
Grundwasser Bayerns. Aber Ernst 
Köhler hat ja weitere 30 Jahre Zeit. 
„Mein Beruf macht mir immer 
noch enorm Spaß und ich habe vor,  
ihn noch lange auszuüben!“ Lepo-
rello sagt Chapeau für so viel lan-
gen Atem und herzlichen Glück-
wunsch zum 30-Jährigen! 

� Susanna Khoury
Fotos Köhlers Vollkornbäckerei Würzburg (Ernst 

Köhler Gruppenbild), Susanna Khoury (Gebäck), Schmelz 
Fotodesign (Ernst Köhler Solo)

Konsequent „Bio“
Seit 30 Jahren Köhlers Vollkornbäckerei in Würzburg

aktionen
30 Jahre Köhlers Vollkornbäckerei 
vom 23. Juli bis zum Gründungstag, 
1. August: Auftakt der Feierwoche 
ist der 23. Juli mit einem „Tag der 
offenen Backstube“ in Rottenbauer 
mit Führungen, Kinderprogramm, 
Live-Musik (3 Franken mit dem 
Kontrabaß), Zauberer, Hüpfburg, 
Kabarett mit Andy Sauerwein und 
allerlei Leckereien aus der Vollkorn-
bäckerei. Danach gibt es täglich Ak-
tionen in den drei Filialen in Würz-
burg: vom Laugensnack am Stiel 
für die Kinder am letzten Schultag 
über kostenlose Verzierung nach 
Wunsch auf einem extra kreierten 
Geburtstagskuchen von Köhlers 
Konditoren bis zu Karten zum Vor-
zugspreis in allen Köhlers-Filialen 
für den „Hafensommer“ mit den 
„17 Hippies“ für den 1. August, den 
Gründungstag der Vollkornbäcke-
rei. � sky
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Anlässlich des Jubiläumsfest 
zu „888 Jahren Staatlicher 
Hofkeller“ steht ausgiebiges 

Wandeln und Genießen in den 
Katakomben auf dem Programm. 
Einmal mehr haben sich hierzu 
das Weingut und das Würzburger 
Hotel Rebstock zusammengetan, 
um Wein- und Gaumenfreunden 
einen rundum gelungen Abend zu 
bescheren. Unter dem Motto „Kü-
chenkünstler und Kellergeister“ 
öffnen die beiden befreundeten 
Institutionen den gesamten Re-
sidenzweinkeller. Das zwanglose 
Wein- und Küchenfest hat jedoch 
so manchen Clou. Insgesamt acht 
Wein- und acht kulinarische Stati-
onen gilt es zu erkunden. Bekocht 
werden die Gäste aber nicht nur von 
Benedikt Faust (Kuno 1408). Der 
Sternekoch hat acht Kollegen ge-
laden. Was gezaubert wird, möch-
te Faust zwar noch nicht verraten. 
Wohl aber, wen er an seiner Seite 
hat. Mit dabei ist die einstige Kü-
chenchefin im Mainzer Restaurant 
von Sternekoch Frank Buchholz, 
Katja Hack. Kulinarikfans kennen 
sie als Köchin in der Doku-Serie 
„Die Bräuteschule 1958“, die 2007 
in der ARD ausgestrahlt wurde. Am 
Herd stehen wird auch „Mr. Pastry-
galaxy“, Hans Decker. Der Bäcker- 
und Konditormeister hat in renom-
mierten Restaurants wie etwa in 
der „Ente vom Lehel“ (Hans Peter 
Wodarz) oder in der „Aubergine“ 
(Eckart Witzigmann) als Chefpa-
tissier gearbeitet. Sternekoch Ralf 
Kronmüller aus Wertheim kreiert 
überdies „raffinierte und präzise 
zubereitete moderne Haute Cui-

sine mit regionaler Bodenhaftung“. 
Sternekoch Jean-Philipp Schnei-
der, der seit 2013 im Restaurant 
„1622“ in Miltenberg Esskultur im 
Gourmetformat präsentiert, wird 
genauso in Würzburg sein wie Se-
bastian Völkl vom „Jedermann“. 
Der 29-Jährige machte nach dem 
Studium der Sozialpädagogik sein 
Hobby zum Beruf und absolvierte 
eine Ausbildung zum Koch bei der 
Jolly Roger Cooking Gang von Wolf-
gang Weigler und Stefan Marquard. 
Auch Andreas Scholz vom „Hotel 
Esperanto Kongress- und Kultur-
zentrum Fulda“ sowie Heiko Arndt 
von „Profis am Herd“ feiern am 1. 
Oktober mit. Last but not least wird 
Sternekoch Valéry Mathis von „Er-
nos Bistro“ in Frankfurt die Gäste 
mit seiner klassisch-französischen 
Haute Cuisine mit Ausflügen in 
das Südfranzösische verwöhnen. 
Kreativ wurde auch der neue Chef 
des Staatlichen Hofkellers, Marcel 
von den Benken. Anlässlich des Ju-
biläumsfestes hat er den Hofkeller 
ebenfalls für befreundete Weingü-
ter weit aufgemacht. „Bei den Kol-
legen handelt es sich um Weingüter 
von Weltklasse und wenn wir an 
diesem Abend im Team auftreten, 
dann ist es die geballte Faust, die 
auf den Tisch schlägt“, so van den 
Benken. Der Weinguts-Chef möch-

te Synergien leben. „Wir tauschen 
uns regelmäßig aus zu Märkten, 
Kunden und weltweiten Vermark-
tungsstrukturen, da war es mir ein 
Anliegen, vor der eigenen Haustüre, 
oder besser noch im Keller damit 
anzufangen.“ Mit dabei ist das Wein-
gut Dr. Heger, das derzeit „zu den 
Top 10 Weingütern Badens“ zählt. 
Das Weingut Reichsrat von Buhl 
ist in den vergangenen Jahren zu 
einem der besten Betriebe der Pfalz 
aufgestiegen. Das Weingut Baron 
zu Knyphausen wurde erst vor zwei 
Jahren vom „Wine & Spirits“ Maga-
zin zum „Winery oft he Year 2014“ 
gekührt. „Mischief & Mayhem“ gilt 
hingegen als „einer der Shooting-
stars in Burgund“. Casa die Terra 
aus Bolgheri/Toskana sei ein rela-
tiv neues, mit bestem Weinbergs-
besitz in Bolgheri ausgestattetes 
Weingut, direkt zwischen Ornellaia 
und Sassicaia gelegen. „Die Böden, 
Klima und Bodenverhältnisse, die 
Rebsortenspiegel und die daraus 
entstehenden Weine der Kollegen 
sind schon anders als unsere und 
deswegen eine Bereicherung für 
unsere Gäste“, freut sich nicht nur 
van den Benken schon jetzt auf eine 
abwechslungsreiche Nacht.�  nio

Foto Benedikt Faust: Alfred Stolz © lightshades, Susan-
na Khoury, Dieter Leistner

i   www.hofkeller.de

Küchenkünstler  
und Kellergeister 
„Kochen, schwätzen, kennenlernen“ heißt es am 1. Oktober im Staatlichen Hofkeller

Sterneköche & friends: Hoch-
karätig wird die Feier zu „888 
Jahre Hofkeller“ am 1. Oktober 
im Keller unter der Residenz. 
Neun Kochprofis und sechs 
Weingüter verwöhnen die 
Gaumen der Gäste an diesem 
Abend.

Benedikt Faust, Sternekoch Kuno 
Würzburg
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„Leben, Genießen und Feiern 
auf Casteller Art“ heißt es vom 15. 
bis 18. und 22. bis 25. Juli zum be-
reits 47. Mal im idyllischen Schloss
park unter Linden und Kastanien 
mit einer großen Auswahl Casteller 
Weine, vom klassischen Silvaner 
bis zum Spitzengewächs sowie 
Raritäten aus dem Schlosskeller 
des Fürstlich Castell’schen Domä-
nenamtes. Neben dem bewährten 
kulinarischen Angebot von kleinen 
Snacks über warmes Essen bis hin 
zu Kaffee und Kuchen sorgt Musik 
aus den letzten Jahrzehnten von 
Mr. Music (15. Juli) und The Jets 

(17. Juli) und den Rossinis (18. Juli)  
sowie Blasmusik weitgehend ohne 
Verstärker für eine Wohlfühlatmo-
phäre, in der man gerne die Seele 

baumeln lässt. Bewirtung ist Frei-
tag ab 19 Uhr, Samstag ab 15.30 
Uhr, Sonntag ab 11 Uhr und Mon-
tag ab 19.30 Uhr.

Traditionell findet am Mittwoch 
zwischen den Weinfestwochenen-
den, also am 20. Juli,  das Benefiz-
weinfest zu Gunsten der „Lebens-
hilfe für Menschen mit geistiger 
Behinderung e.V. Kitzingen statt. 
Nicht nur die Musik und der kari-
tative Zweck machen das Benefiz-
weinfest besonders.� sek

Foto Castellsches Domänenamt

i   �Das gesamte Musikprogramm finden 
Sie online unter www.castell.de

Weinselige Stunden
Castell lädt vom 15. bis 25. Juli zum traditionellen Weinfest 

Bei guten Schoppen unter 
alten Linden und Kastanien 
die Seele baumeln lassen – 
beim Casteller Weinfest ist es 
möglich.

auf entdeckungstour 
Rothenburg ob der Tauber öffnet vom 17. bis 21. August sein 
Weindorf. Der Frankenwein hat in Rothenburg ob der Tauber 
schon immer eine bedeutende Rolle gespielt: Erzählt uns doch 
schon die Legende des Meistertrunks, dass im Jahre 1631 die Stadt 
vor Plünderung und Brandschatzung verschont wurde, als Alt-
bürgermeister Nusch es schaffte, 3 ¼ Liter Wein zu trinken und 
somit die Stadt vor der Belagerung und Zerstörung errettete.
Auch vom 17. bis 21. August spielt der Wein in der mittelalter-
lichen Stadt wieder eine bedeutende Rolle:  Dann nämlich ver-
wandeln sich der Grüne Markt und der Kirchplatz bei leichtem 
Silvaner und pikantem Fingerfood zu einer lauschigen Piazza 
und das Rothenburger Weindorf lädt in gemütlicher Atmosphä-
re auf eine kulinarische Entdeckungsreise ein, wenn beliebte wie 
auch eher seltene Rebsorten vor den ehrwürdigen Türmen von 
St. Jakob kredenzt werden. Alle teilnehmenden Gastronomen 
sind in diesem Jahr auch Teil der neugegründeten kulinarischen 
Initiative „Genießen ob der Tauber“. 
Das historische und stilvolle Ambiente, eine gepflegte Wein- und 
Glaskultur sowie die kontrollierte Weinqualität aktueller Jahr-
gänge brachten dem Rothenburger Weindorf 2014 die Zertifizie-
rung im Rahmen von „Franken - Wein.Schöner.Land!“ des Frän-
kischen Weinbauverbands e.V., der Bayerischen Landesanstalt 
für Weinbau und Gartenbau, des Tourismusverbands Franken 
e.V. sowie den Tourismusgebieten im Weinland Franken ein. Das 
Rothenburger Weindorf ist somit auch in diesem Jahr eines von 
17 exklusiv empfohlenen Weinfesten in Franken.
Es kann Mittwoch bis Donnerstag von 17 bis 23 Uhr, Freitag von 
17 bis 24 Uhr, Samstag von 11 bis 24 Uhr sowie Sonntag von 11 bis 
22 Uhr besucht werden.
� red, Foto Rothenburg Tourismus Service/W.Pfitzinger
i   �www.tourismus.rothenburg.de

Vom 17. bis 21. August lädt das Rothenburger Weindorf 
in gemütlicher Atmosphäre auf eine kulinarische Entde-
ckungsreise ein.

Weine, Sekt & Secco

Weineinkauf  
in der Vinothek 

Mo-Fr 9.00-18.00 Uhr 
Sa 9.00-16.00 Uhr

Weingut Baldauf 
Hauptstraße 42 
97729 Ramsthal 
Tel. 09704-1595

www.baldaufwein.de
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Barocke Kulisse und Architek-
tur, der Main, der Wein – es 
gibt wohl kaum einen schö-

neren Ort, als die Weininsel, um 
ausgiebig den sinnlichen Genüs-
sen zu frönen.  Jennifer Wittmann-
Müller und ihr Kompagnon David 
Scharmacher sehen das genauso. 

Der Dirigent der Deutschen 
Philharmonie Bonn und die gebür-
tige Coburger Sopranistin haben 
sich von kreativen Weinliebhabern 
wie Beethoven und Mozart inspi-
rieren lassen und bei einem Glas 
2013er Silvaner ein eigenes Mu-
sikfestival für die Region erdacht. 
„Volkach und die Mainschleife sind 
weit über die Grenzen der Region 
für idyllische Landschaften und 
eine hervorragende Weinkultur 

Hochkarätiger Genuss
Premiere des Klassikfestivals „Vinotonale“ auf der Weininsel vom 29. bis 31. Juli 

bekannt. Sie ziehen Menschen aus 
dem ganzen Bundesgebiet zu Ta-
gesausflügen an. Aber eines fehlt: 
die klassische Musik“, sind sie mit 
Blick auf die bereits weinselig wie 
kulturell gut gefüllten Veranstal-
tungskalender überzeugt. Ab die-
sem Sommer wollen sie diese Lü-
cke nun klangvoll füllen. Jahr für 
Jahr sollen fortan klassische Musik 
und der Frankenwein miteinan-
der verschmelzen. Der Auftakt des 
neuen Klassikfestivals ist bereits 
hochkarätig besetzt. Mit dabei sind 
internationale Künstler wie Siya-
bonga July Maqungo, Tenor am 
Meininger Theater, der Pianist und 
Cemablist Peter von Wienhardt 
und die Violinistin Tea Arnold so-
wie die russische Pianistin Elnara 

Links: Jung und preisgekrönt: 
Die Solistin Elnara Ismailova 
wird am letzten Abend in 
Nordheim zu erleben sein.

Rechts: Tea Arnold konzer-
tiert am 30. Juli gemeinsam 
mit dem Solistenensemble 
der Deutschen Philharmonie 
Bonn.

Ismailova. Der Genuss für Leib und 
Seele startet am 29. Juli um 20 Uhr 
mit einem Gesangsabend rund um 
Puccini, Mozart, Verdi, Dvorak und 
Gershwin in der Villa Sommerach. 
Tags darauf geht es um 20 Uhr ins 
Weinreich, wo an diesem Abend 
unter dem Motto „Piazzolla meets 
Vivaldi“ gleich „8 Jahreszeiten“ 
erklingen. Dritte Anlaufstelle für 
Musik- und Weinfreunde ist die 
Vinothek Divino in Nordheim am 
31. Juli. Der Klavierabend widmet 
sich ab 19.30 Uhr unter anderem 
dem wahrscheinlich bekanntes-
ten Werk Mussorgskys: Die „Bilder 
einer Ausstellung“ aus dem Jahr 
1874. � nio

Fotos Kai Kremser, Horst Helmut Schmeck, ©Unclesam-fotolia.com

i   �Info/Tickets unter:  www.vinotonale.de 

AZ_Weinparty-Leporello_210x102_160629.indd   2 29.06.16   11:17
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Ob „Genuss hoch 5“, Stif-
tungsfest oder Theater: Ge-
feiert wurde 2016 bereits zu 

so mancher Gelegenheit. Und das 
zu Recht: Immerhin blickt die Stif-
tung Bürgerspital zum Hl. Geist auf 
ganze 700 Jahre Geschichte zurück. 
Länger in der Vergangenheit hält 
man sich höchstens mit einem ed-
len Tropfen aus früheren Jahren auf. 
Denn das Motto des Jahres gibt eine 
klare Richtung vor: „700 Jahre - und 
es geht weiter. Feiern Sie mit uns...“ 
Im Weingut kommt man dieser Auf-
forderung gerne nach. Bereits zum 
16. Mal lädt das Team um Weinguts-

direktor Robert Haller Weinfreunde 
der Region auf seinen Betriebshof 
in der Dürrbachau. Mit Wein, Rock, 
Genuss und jeder Menge Spaß wird 
dort einmal mehr der Moment 
gefeiert. Die gelebte Mischung ist 
ebenso Kult wie die Veranstaltung 
selbst. „Hier sind Junge, Alte, Tanz-
wütige, Plauderer, Genießer, Wein-
freaks und -Enthusiasten vereint“, 
so Nicole Eisert vom Bürgerspital 
Weingut. Gemeinsam erfreuen sie 
sich an ausgesuchten Livebands, 
erfrischenden Schoppenweinen, 
einer runden Weinauswahl in der 
Bocksbeutel-Lounge, die leichte, 

sommerliche Guts- und Ortsweine 
sowie Erste Lagen bereit hält, an 
der gemütlichen Sommerbar mit 
Weincocktails auf Strohballen und 
nicht zuletzt an einem vielseitigen 
Speisenangebot für den großen 
und kleinen Hunger. Das Bürger-
spital Weinhaus übernimmt erneut 
die kulinarische Versorgung. Pulled 
Pork, asiatischer Meeresfrüchtesa-
lat, Kalbshaxe und Nudeln frisch 
aus dem Wok stehen beispielsweise 
auf der Karte. Und wie steht es um 
die Musik? Diesen Sommer hat sich 
das Weingut „Mamas Lieblinge“ 
eingeladen. 

Die Truppe um Rico Klemm und 
Benni Freibott sorgt am Freitag 
für Stimmung. Im Gepäck haben 
die einstigen Studienkollegen ih-
re Lieblingsmusik aus den letzten 
Jahrzehnten. Von Beat über Rock’n 
Roll, Pop, Soul, Hip Hop und Rock 
bleibt da kein Genre außen vor. 
Am Samstag rockt dann „Livin‘ 4 
the moment“ mit Frontfrau Na-
tascha Wallace den Pfaffenberg. 
„Die achtköpfige Cover-Band aus 
der Rhön ist seit vielen Jahren ein 
Muss“, freuen sich die Organisa-
toren schon jetzt auf Musik satt, 
angefangen bei Klassikern aus den 
70er, 80er und 90er Jahren bis hin 
zu aktuellen Stücken. Und wie im-
mer gilt: Der Eintritt ist frei.�  nio

Fotos Bürgerspital Weingut 

i   �www.buergerspital-weingut.de, www.
facebook.com/buergerspitalweingut 
Wie immer fährt ein Shuttle „Bahnhof-
Pfaffenberg“ (Abfahrt Busbahnhof), 
der die Gäste ab 18 Uhr halbstündlich 
zur Weinparty und zurück bringt. 

Feiere den Moment!
Das Bürgerspital Weingut ruft am 29. und 30. Juli zur Weinparty an den Pfaffenberg

„Hochwertiger Genuss für 
alle Sinne“ – den Gästen am 
Pfaffenberg soll es an Nichts 
fehlen. 

Rothenburg ob der Tauber: Romantik erleben.

Rothenburger Weindorf

Nähere Informationen erhalten Sie beim Rothenburg Tourismus Service
Marktplatz | 91541 Rothenburg o.d.T. | Tel. +49 (0)9861 404800 
info@rothenburg.de | www.tourismus.rothenburg.de

17. bis 21. August 2016 
Öffnungszeiten: Mittwoch und Donnerstag von 17 bis 23 Uhr | Freitag von 17 bis 24 Uhr

Samstag von 11 bis 24 Uhr | Sonntag von 11 bis 22 Uhr
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Pure Lebensfreude
Bund Fränkischer Ökowinzer feiert zum 25-Jährigen Weinparty am 10. September

Bereits der griechische Tragö-
diendichter Euripides hat es 
gewusst: „Wo aber der Wein 

fehlt, stirbt der Reiz des Lebens“. Im 
Umkehrschluss beschert der Bund 
Fränkischer Ökowinzer in diesem 
Sommer gleich zwei im besten 
Sinne reizvolle Veranstaltungen. 
Die eine haben sich Kenner aus-
gezeichneter Bioweine bereits seit 
Jahren im Kalender notiert, denn 
sie findet immer am 15. August statt. 
Im alten Garten auf der Vogelsburg 
präsentieren über 20 Winzer aus der 
Region über 100 Biowein in herr-
lichster Naturkulisse.

Neben Rot- und Weißweinen 
werden die Ökowinzer auch Ro-
séweine, Rotlinge und Seccos zur 
Verkostung anbieten. Die klas-
sischen fränkischen Rebsorten wie 
Müller-Thurgau, Silvaner, Riesling 
und Co. sind dabei genauso vertre-
ten wie die pilzwiderstandsfähigen 
Neuzüchtungen Helios, Johanni-
ter und Regent. Die Winzer sind 
natürlich auch dabei und stehen 
gerne Rede und Antwort zur ökolo-
gischen Wirtschaftsweise.

Der Klostergarten der Vogels-
burg bei Volkach ist bewusst ge-
wählt. Hier haben die Augustinus-
schwestern der Vogelsburg als Pio-
niere mit dem biologischen Wein-
anbau in Franken begonnen. „Hier 
befinden wir uns an den Wurzeln 
des Bioweinbaus in Franken.“, er-
klärt Klemens Rumpel, Vorsitzen-
des der Fränkischen Ökowinzer. 
Das hat sich auch nach dem Be-
sitzerwechsel auf der Vogelsburg 
nicht geändert.

Der Bund Fränkischer Ökowin-
zer und -weingüter e.V. (FÖW) ist 
ein Zusammenschluss von derzeit 

31 aktiven, naturliebenden Win-
zern aus ganz Franken. In diesem 
Bund haben sich besonders pas-
sionierte Weinbauern zusammen-
gefunden. Die Mitglieder kommen 
aus dem Steigerwald, von der 
Mainschleife, aus dem Taubertal 
oder vom Bayerischen Untermain. 
Es gibt kleine Ein-Mann-Betriebe 
genauso wie große, international 
bekannte VdP-Weingüter. Die Vie-
falt der Mitglieder ist so groß wie 
die Geschmacksvarianten ihrer 
Weine. Größe oder Renommee 
spielen keine Rolle, sondern nur 
die Philosophie der ökologischen 
Weinerzeugung.

100 Prozent                 
ökologisch erzeugt
Der Verein wurde 1991 von den 

Pionieren des fränkischen Bio-
weinbaus gegründet und versteht 
sich seitdem als Förderer des öko-
logischen Weinbaus in der Regi-
on. Seine Mitglieder haben ihre 
Betriebe zu 100 Prozent auf ökolo-
gische Wirtschaftsweise umgestellt 
und arbeiten nach den strengen 
Richtlinen anerkannter Anbauver-
bände wie Bioland, Naturland, De-
meter oder Ecovin.

Die Fränkischen Ökowinzer ver-
zichten konsequent auf Herbizide, 
chemische Pflanzenschutzmittel 
und Insektizide. Es werden keine 
synthetisch-mineralischen Dün-
gemittel ausgebracht. Stattdessen 
wird durch gezielte Einsaat von Be-
grünungspflanzen das Bodenleben 
aktiviert und ein Gegengewicht zur 
Monokultur Rebe geschaffen. Gen-
technisch veränderte Organismen 
sind in Weinberg und Keller verbo-

ten. Wer die Verkostung an Maria 
Himmelfahrt auf der Vogelsburg 
nicht besuchen kann, für den bie-
tet sich am 10. September im Rah-
men einer Weinparty unter dem 
Motto „Lebensfreude pur“ mit Ver-
kostung eine weitere Chance auf 
unbeschwerten Biogenuss. Von 17 
Uhr bis 23 Uhr kann in den Räum-
lichkeiten der Sektkellerei Höfer - 
und damit wetterunabhängig - auf 
dem Bürgerbräugelände in Würz-
burg untermalt von lateinameri-
kanischer Musik in entspannter 
Atmosphäre ausgiebig Wein ver-
kostet werden. Kulinarische Spezi-
alitäten mit karibischer Würze un-
terstreichen das spätsommerliche 
Flair.  - Eine einmalige Chance zu 
fragen, was man schgon immer 
über Biowein und seinen Anbau 
wissen wollte.� sek

Fotos depositphotos.com©pressmaster, privat, ©kovaleva_ka-fotolia.com

                                                   

Am 15. August laden die 
fränkischen Ökowinzer tra-
ditionell in den alten Kloster-
garten auf der Vogelburg zur 
Weinverkostung.

i   Weitere Informationen  
über die Fränkischen Ökowinzer 
gibt es im Internet:  
www.fraenkische-oekowinzer.de 
oder direkt beim Vorsitzenden, 
Klemens Rumpel, Obere Torstr. 3, 
97273 Kürnach, Tel.: 09367/3331.

Am 10. September von 17 bis 
23 Uhr Uhr locken Bioweine, 
jamaikanische Küche und la-
teinamerikanische Rhythmen 
auf das Bürgerbräugelände in 
Würzburg.

ANZEIGE
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Und so heißt es auch nach 30 Jahren: Bühne frei für handgemachte Live- Musik, für gute Winzertropfen und für regionale Hoffest-
Küche á la Reiser, aber auch für Sterneküche auf der Terrasse von Bernhard Reiser, etwas abseits des Trubels. 
Apropos Trubel, der ist auch heuer hochkarätig besetzt... mit  dem  „Hoffest Klassiker“ aus München, „Jamaram“, dem Welten-
bummler „Cris Cosmo“, „Äl Jawala“ und „Ma Soul“, die das Publikum mit einer bunten Mischung aus Reggae, Latin, Streetsound, 
Electro, aber auch Rap, Soul und Funk versorgen. Unbedingt vormerken, so heißt es vom Stein, sollte man sich Jaqee, „eine junge 
Frau aus Uganda, die nahezu alle Weltbühnen erobert hat“. Top Act 2016 ist „Max The Sax“, der das Hoffest am 13. Juli eröffnet. 
Der Ausnahmesaxophonist gab als unersetzbares Mitglied der Parov Stelar Band, dem „Parov Stelar Trio“, bereits internationale 
Konzerte. Jetzt erobert der gebürtige Oberösterreicher die Clubszene mit seinem Soloprojekt und setzt dabei ganz auf eine „explo-
sive Mischung aus funky Saxophon, Schlagzeug und elektronische Beats“. � nio, Fotos Familie Knoll, Matthias Hombauer

30. hoffest am stein in würzburg noch bis 25. juli 

In den Steilhängen des frän-
kischen Saalestücks, an der 
Spitze Frankens gelegen, bietet 

Ramsthal mit seinen sommerhei-
ßen Kalkhängen und fruchtbaren 
Böden eine hervorragende Basis für 
charaktervolle Weine mit feinem 
Aroma. Die emotionale Nähe zu 
Natur und Landschaft verbunden 
mit dem Wunsch, ihr das Beste zu 
entlocken und mit Knowhow und 
Muße zu konservieren, motiviert 
Gerald und Ralf Baldauf vom gleich-
namigen Weingut in Ramsthal seit 
Jahrzehnten. 

Zahlreiche Auszeichnungen 
im In- und Ausland belegen ein-
drucksvoll, dass dies immer wieder 
gelingt. Gemeinsam mit ihren Fa-
milien bringen die beiden Brüder 
voller Leidenschaft Weine ins Glas, 
die von ihrer Herkunft erzählen, 
ausgewogen, komplex, minera-
lisch und harmonisch sind. Ein 
nachhaltiger und ökologisch be-
triebener Weinbau zum Erhalt des 
Ökosystems Weinberg macht dies 
möglich. Genießen kann man dies 
allein, zu zweit oder in geselliger 
Runde mit Freunden und Gleich-
gesinnten. Gelegenheit dazu bietet 

ein besonderer Anlass: Vom 6. bis 
8. August feiert das Weingut Bal-
dauf sein 50jähriges Bestehen mit 
einem großen Hoffest. Den Wein 
in den Gläser zum Klingen bringen 
die Rossinis am Samstag, Honky-
Tonk Live-Musik aus Österreich am 

Sonntag und das Motto am Montag 
lautet „Wie damals“ – Toast Hawaii 
und Schlager der 1960er und 1970er 
Jahren mit der Band „Con Brio“.� sek  

Foto Weingut Baldauf

i   �Weingut Baldauf, Hauptstr. 42, 97729 
Ramstahl, www.baldaufwein.de

Zwei Köpfe, eine Passion
Weingut Baldauf in Ramstahl feiert 50-Jähriges vom 6. bis 8. August

Zwei Brüder – zwei Köpfe – eine Leidenschaft: Gerald und Ralf Baldauf setzen 
erfolgreich auf Biowein. 

eintritt 
Der tägliche Eintritt am Hof-
fest am Stein beträgt 5 Euro, 
Sonntags und Montags gibt es 
ein Studi-Special-Angebot. Stu-
denten zahlen 2,50 Euro Eintritt. 
Den Hoffest-Pass für alle 13 Tage 
(ohne Anstehen) gibt es für 29 
Euro, www.weingut-am-stein.de

ERLEBEN und  
GENIESSEN

3.9. und 4.9.2016

SOMMERACH – 
SEHEN UND STAUNEN
Eine unterhaltsame Entdeckungstour 
durch den malerischen Ort mit einem 
Weinempfang im Rathaus

Treffpunkt: Rathaus 
Dauer: ca. 1,5 Stunden 
Preis: 8,- € pro Person, Kinder frei

Samstag 3. September 15.00 Uhr 
Sonntag 4. September 11.00 Uhr

Tag der offenen Höfe
Buntes Treiben, Kunst und Kultur im Herzen 
des Fränkischen Weinlandes. 
Ab 11 Uhr öffnen Weingüter, Winzer 
und Handwerksbetriebe ihre Tore.

Information: Gemeinde Sommerach 
Kirchplatz 4 · 97334 Sommerach am Main 
Tel. 09381/1229 · Fax 09381/4720 
info@sommerach.de · www.sommerach.de
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30. hoffest am stein in würzburg noch bis 25. juli 

Tee-Matinée im Garten 
Einen Sommermorgen am 24. Juli mit Tee- und Gartenkunst genießen 

von handmade bis high-tech
Deutschlands schönstes Dorf putzt sich ganz besonders heraus: Am 3. und 4. Septem-
ber lädt die Gemeide Sommerach ein, Wein, Kulinarisches und Kultur bei 22 Weingü-
tern ausgiebig zu erleben und genießen. Ab 11 Uhr können nicht nur Weine verko-
stet und allerlei kulinarische Spezialitäten vom Schäufele bis zur raffinierten Torte 
gekostet werden, es locken auch diverse Ausstellungen, Live-Musikvorführungen, ein 
Büchermarkt, ein Künstler- und Handwerkerbasar sowie eine Modenschau. Zu erfah-
ren gibt es alles rund um den Apfel, und wer noch nicht die Gelegenheit hatte, in 
einem Hybridauto zu fahren, kann das bei einer Spitztour ändern. Die Schönheit der 
Gemeinde lässt sich trefflich auf einem 1,5 stündigen geführten Rundgang durch die 
Straßen und Gassen am 3. September um 15 Uhr und am 4. September um 11 Uhr erle-
ben.� sek, Foto depositphotos.com©karelnoppe

Tee in seiner ganzen Ge-
schmacksvielfalt - von weißen 
über grüne, schwarze bis zu 
Kräuter- und Früchtetees 
- kann am 24. Juli 2015 von 
10.30 Uhr bis 14 Uhr im Oberen 
Steinbachweg 68 zwischen 
charmantem Blüten- und 
Blattwerk verkosten.

Es gibt Orte, an denen bleibt 
die Zeit stehen, alles außen 
herum ist vergessen, einzig 

die Sinne sind hellwach. Gerüche 
sind intensiver, Farben kräftiger, das 
Gezwitscher der Vögel lauter. Solch 
eine Oase ist der Garten von Simone 
Angst-Muth, auf dem Würzburger 
Nikolausberg, nahe der Franken-
warte gelegen. In den vergange-
nen Jahren hat die Marketingspe-
zialistin mit grünem Kundenkreis 
ihren 2000 Quadratmeter großen 
Garten in ein blühendes Paradies 
verwandelt, das immer wieder für 
Werbeaufnahmen ihrer Kunden 
Modell steht. Am 24. Juli kommt 
dem Garten eine neue Rolle zu. Er 
ist die Bühne für eine ganz beson-
dere Tee-Matinée, zu der Simone 
Angst-Muth mit Tee Gschwendner 
und mehreren Teesommeliers von 
10.30 bis 14 Uhr einlädt und damit 
das intensive Spiel der Sinne um 

die Dimension des Schmeckens er-
weitert. Schritt für Schritt kann man 
sich hier in verschiedenen Garten-
zonen durch die Geschmacksviel-
falt des Tees unter versierter Anlei-
tung kosten, den Teesommelièrs 
Anja Teitscheid, Petra Bareis, Frank 
Stößel sowie Stephanie Homm lau-
schen und von ihnen Spannendes 
über Teekulturen und Teespeziali-
täten erfahren. 

Grün ist nicht gleich Grün und 
Tee nicht gleich Tee, das wird man 
nach der Entdeckungsreise durch 
die Farbenlehre des Tees von Frank 
Stößel um 11 Uhr am Froschbe-
cken erfahren. Wissenswertes über 
das „grüne Gold“, wie der Mat-
cha auch genannt wird, steht um 
12.30 Uhr im Mittelpunkt eines 
Vortrages. Auf der Sonnenterras-
se verraten die Experten um 11.30 
Uhr, wie man Teespezialitäten 
optimal zubereitet, damit sie ihr 

Der Agenturgarten von Si-
mone Angst-Muth lädt ein, 
sich in einem herrlichen Gar-
tenidyll durch die Vielfalt des 
Tees zu kosten.

Im Herzen des fränkischen Weinlandes liegt die 
moderne Kleinstadt Ochsenfurt. Mit einem sehr gut 
ausgebauten Rad - und Wanderwegenetz 
angeschlossen an den 5*-Main-Radweg bietet die 
größte Stadt im Landkreis Würzburg einen hohen 
Freizeit - und Erlebnisfaktor. Zahlreiche Feste und kulturelle 
Veranstaltungen prägen das Stadtbild. Als einzige Bierstadt mit 
zwei Brauerein im Weinland Franken ist Ochsenfurt mit allen 

Verkehrsmitteln, ob Bahn. Bus oder PKW 
bequem zu erreichen. Wasserwanderer gehen 
im Segel - oder Motorboothafen „vor Anker“ 
oder können mit der „Nixe“, der Fähre von 
Ochsenfurt, die mittelalterliche Stadtsilhouette  
vom Wasser aus genießen. 

Freilichtkino
im Freilandmuseum Fladungen

www.freilandmuseum-fladungen.de

28.7.: Ich bin dann mal weg 
29.7.: Heidi
30.7.: Der Förster vom Silberwald 
31.7.: Der Verdingbub 

Beginn um

21.30 Uhr

volles Aroma entfalten. Um 13 Uhr 
führt Petra Bareis im Rosengarten 
hin zur traditionellen japanischen 
Teezeremonie und vermittelt die 
tiefere Bedeutung des Aspektes 
„Reinheit“. Um 13.30 Uhr schlagen 
Petra Bareis und Frank Teitscheid 
Matcha-Tee auf, mit dem man den 
Vormittag sanft ausklingen lassen 
kann. Zwischendurch führt Simone 
Angst-Muth Gartenfreunde durch 
ihr grünes Reich.   Zudem werden  
Bonsai-Lehrer uralte ästhetische 
Gehölz- und Staudenbonsais zei-
gen.� Petra Jendryssek

Fotos  Jendryssek, depositphotos.com (c) grafvision

i   �Tickets für das Tee-Event  (24 Euro incl. 
Verkostung) sind bei Tee Gschwendner 
in der Domstraße 19 (0931. 4652780)  
und bei Simone Angst-Muth unter 
0931.96 00 26 oder via Mail: info@
sam-wuerzburg.deerhältlich.  Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt. Weitere 
Infos: www.sam-wuerzburg.de
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Die Spur der Steine
Randersacker lädt zur 3. Auflage von MainWeinKunst am 10. und 11. September

schutzfrau von münnerstadt
Von der wundersamen Errettung Münnerstadts im Dreißigjährigen Krieg erzählt all-
jährlich im Spätsommer das historische Volksschauspiel „Die Schutzfrau von Mün-
nerstadt“. Hunderte Bürgerinnen und Bürger in farbenprächtigen Kostümen lassen 
die vor 300 Jahren entstandene Marienlegende in einem packenden Freilichtspiel 
lebendig werden. Das ergreifende Drama um Liebe, Krieg, Mut und Glauben zieht 
Besucher am 28. August, am 4. September (mit Schutzengelmarkt) und 11. September 
(mit Tag des offenen Denkmals) in seinen Bann. Zudem gibt es Stadtführungen und 
Nachtwächterführungen (am 4. und 11. September). Bei jeder Aufführung gibt es ein 
abwechslungsreiches Rahmenprogramm. � ur, Foto Christine Schikora

Ein reges kulturelles Leben ist 
der Pulsschlag einer Gemein-
de, fließt durch ihre Adern 

auch noch edler Wein, dann ist sie 
für die Zukunft gut gerüstet. Damit 
dies so bleibt und um die kulturellen 
Aktivitäten noch zu fördern sowie 
Kunst und Wein noch enger mitei-
nander zu verbinden, entstand  in 
Randersacker vor einigen Jahren 
das Festival MainWeinKunst. Am 
10. und 11. September geht es unter 
dem Motto „Spur der Steine“ mit 
noch größrerer Beteiligung in die 
dritte Runde. Das diesjährige Mot-

to ist der Tatsache geschuldet, dass 
der Marktflecken neben dem Main, 
dem Wein und der Kunst von den 
Steinen geprägt  ist. In diese Gege-
benheit führt im Vorfeld der Veran-
staltung, am 7. September um 19.30 
Uhr, im Weltladen in Randersacker 
Prof. Dr. Peter Udluft in einem Vor-
trag ein.

Eröffnet wird das Festival, an 
dem sich 13 Randerackerer Winzer 
und rund 20 Künstler, die auf ir-
gendeine Weise mit der Gemeinde 
verbunden sind, teilnehmen, am 
10. September um 15 Uhr am Place 
de Vouvray mit einer Tanzperfor-
mance von Lisa Kuttner und ihrem 
Team. Musikalisch begleitet wird 
diese von Thomas Buffy. Im An-
schluss wird Balthasar Neumanns 
Tochter durch den Marktflecken 
führen. Die Winzer und anderen 
Lokalitäten öffnen ihre Tore und 
mit ihnen freuen sich die dort au-
stellenden Künstler auf anregende 

Gespräche über ihre Kunst.  Am 
Festival beteiligen sich der Winzer-
keller Randersacker, MainCottage, 
Atelier und Galerie Andi Schmitt 
im historischen Stammhaus des 
Weinguts Schmitts Kinder, der 
Martinshof, das Weingut König 
im Bergmeisterhaus, das Wein-
gut Störrlein Krenig, das Weingut 
Arnold, das Weingut Trockene 
Schmitts, das Weinhaus Ewig Le-
ben, das Weingut Martin Göbel 
und das Weingut Wolfram und 
Bernhard König. Darüberhinaus 
wird der Balthasar Neumann Pa-
villon und die neu eingerichtete 
Galerie im Rathaus-Treppenhaus 
bespielt. Hier sind zwölf Künstler, 
die auch beim Festival ihre Arbei-
ten zeigen, mit Einzelarbeiten bis 
11. September zu sehen. Danach 
steht die Galerie das ganze Jahr 
über Randersackerer Künstlern of-
fen.�  sek

Foto Jendryssek, MainWeinKunst

Simone Doll-Gerstendörfer, 
Hermann Oberhofer (links) 
und Ernst Weckert sind der 
Motor von MainWeinKunst. 
Sie haben auch die neue Gale-
rie im Randersackerer Rathaus 
maßgeblich vorangetrieben.

i   Mit Arbeiten vertreten bei 
MainWeinKunst sind unter an-
derem Barbara, Anna und Ernst 
Weckert, Jacqueline Wehrmann, 
Peter Probe, Hermann Oberhofer, 
Jürgen Schädel, Andi Schmitt, 
Klaus Gerstendörfer, Ralf Kuhn, 
Enric Boixados, Winfried Henne-
berger, Petra Winkelhardt, Georg 
Mützel, Maria Sommer-Schneider, 
Thomas Schädel, Axel Buchinger 
und Thomas Wachter. Darüber hi-
naus zahlreiche Musiker. Genaues 
Programm unter www.mainwein-
kunst.jimdo.com
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Hand-Werken
Mainfränkisches Museum lädt zum Mitmachen ein

Bis in die Mittelsteinzeit
Ausstellung im Mainfränkischen Museum blickt in die Würzburger Stadtgeschichte

Sie spiegelten 1300 Jahren 
Stadtgeschichte: archäolo-
gische Untersuchungen, die 

dem Neubau des Archivs und der 
Bibliothek der Diözese Würzburg 
kurz vor dem Jahrtausendwechsel 
voraus gingen. „Blick in die Würz-
burger Stadtgeschichte. Archäolo-
gische Ausgrabungen in der Do-
merschulstraße“ ist nun, 17 Jahre 
später, eine Ausstellung im Main-
fränkischen Museum auf der Fe-
stung Marienberg betitelt. Bis zum 
10. Oktober können Besucher in die 
Historie von der Mittelsteinzeit bis 
in die Neuzeit eintauchen.

Unter anderem entdeckten die 
Archäologen während der ersten 
großflächigen Ausgrabung im 
Würzburger Stadtkern eine vor-
karolingische Befestigungsanlage 
und Funde aus Ministerialenhö-

fen des 12. und 13. Jahrhunderts. 
Auch das Agnes Kloster aus dem 
14. Jahrhundert, das der Univer-
sität angegliederte Jesuitenkolleg 
des 16. Jahrhunderts und die Sy-
nagoge hinterließen ihre Spuren. 
Und schließlich stießen die Wis-
senschaftler seinerzeit gar auf ei-
nen echten Schatz: Silbermünzen 
Philipps II. von Spanien liefern ein 
beredtes Zeugnis der Glaubens-
kämpfe zur Zeit Julius Echters. Eine 
Schlittschuhkufe, Tonpüppchen, 
eine Spardose und Pilgerandenken 
erzählen ebenfalls aus mittelalter-
lichen Zeiten. 

Die Funde der Grabungen spie-
geln so die Geschichte Würzburgs 
von der Merowingerzeit bis in die 
Gegenwart wider, gleichzeitig er-
möglichen sie in der Ausstellung 
schlaglichtartige Blicke auf ganze 

frühe Hinterlassenschaften – et-
wa von steinzeitlichen Jägern 
und Bauern. Ergänzt werden die 
Grabungsfunde durch Vergleichs-
stücke aus dem Mainfränkischen 
Museum. � Michaela Schneider

Foto Katja Kraus

Bei den Ausgrabungen in der 
Domerschulstraße entdeckten 
Archäologen unter anderem 
einen Silberschatz aus der Zeit 
der Gegenreformation.

Ein vielseitiges und spannendes 
Programm erwartet die Besu-
cher des beliebten Museums-

festes auf der Festung Marienberg 
auch in diesem Jahr. 

Am 4. September  von 10 bis 18 
Uhr sind Jung und Alt unter dem 
Motto „Kunst-Hand-Werk“ an 
zahlreichen Stationen im Haus 
und drumherum zum Zuschau-
en, Mitmachen und Ausprobieren 
eingeladen. An den vielen Ständen 
und bei den Vorführungen traditio-
neller Kunsthandwerker vom Glas-
bläser über den Töpfer bis hin zur 
Spinnerin darf gestaunt werden. 

Darüber hinaus sorgen Walk-Act-
Künstler, Märchenerzähler und Co. 
für eine ausgelassene und mitrei-
ßende Stimmung. Und natürlich 
darf jeder selbst bei zahlreichen 
Stationen zum Kunsthandwerker 
werden. Wer dann noch weitere 
Beschäftigung sucht, kann der Mu-
seumsrestauratorin über die Schul-
ter schauen oder bei einer Führung 
die kunsthandwerklichen High-
lights des Mainfränkischen Muse-
ums entdecken. Auf diese Weise 
wird das Fest zum Erlebnis für die 
ganze Familie.� sek 

Foto Mainfränkisches Museum

ANZEIGE
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Weltmeister der Natur
Naturkunde-Museum Bamberg zeigt Höchstleistungen der Tierwelt

BurgFilmFest & mehr
Zwölf Tage Blockbuster vor grandioser Burgkulisse in Wertheim 

unikate
Zum 3. Mal findet am 10. und 11. 
September der Markt für hoch-
wertiges und erlesenes Kunst-
handwerk unter dem Motto 
„Unikat sucht Liebhaber“ in der 
Vinothek Divino in Nordheim 
statt. Nach einem strengen Kon-
zept, das auf Qualität in zeitge-
mäßem Design setzt und keine 
Industrie- und Handelsware 
zulässt, werden die Künstler aus-
gewählt.  In Zeiten von Massen-
produktion und Schnelllebigkeit 
werden von einem anspruchs-
vollen Publikum echte Einzel-
stücke gesucht! 

Deshalb findet hier jeder, der ein 
Faible für das Besondere hat, 
außergewöhnliche Dinge, die 
dem Auge schmeicheln: Wunder-
schöner Schmuck aus Gold, Silber 
und edlen Steinen, extravagantes 
Textildesign, besondere Acces-
soires, Holzarbeiten, Keramik in 
eigenwilligen Formen und vieles 
mehr. 
Die Räumlichkeiten der Vinothek 
im Innen- und Außenbereich bie-
ten den passenden Rahmen für 
dieses feine Angebot.
� ah, Foto Hackenbeck

Nach dem  erfolgreichen  Auf-
takt  im vergangenen Jahr, 
wartet die Burg Wertheim 

auch in diesem Jahr, vom 18. bis 29. 
August,  mit zwölf Tage Open-Air-
Kino in einmaliger Burg-Atmosphä-
re auf. Zu entdecken gibt es  neue 
Filme und ungesehene Perlen in der 
grandiosen Kulisse der Wertheimer 
Burg. So lassen sich entspannt ver-
passte Höhepunkte des Filmjahres 
nachholen oder Liebgewonnenes 
lässt sich erneut genießen. Mit einer 
Leinwandgröße von 8,5 x 5,5 Meter 
kommen Blockbuster-Fans, Art-
haus-Freunde, Komödianten und 
Dramaturgen, Kinder und Familien 
voll auf ihre Kosten.  Filmbeginn ist 
jeweils um 21 Uhr, Kasse und Bewir-
tung sind bereits ab 20 Uhr geöffnet. 
Die Eintrittspreis betragen 9 Euro, 
bzw. 8 Euro im Vorverkauf. � stw

Foto©mojolo-fotolia.com 

i   �Vorverkaufsstelle: Buchhandlung 
Buchheim, Eichelgasse 11, Wertheim ab 
Juli 2016, Online-Ticketverkauf,  wei-
tere Infos unter: www.burgfilmfest.de

Wie großartig die Natur ist, 
lässt sich nicht nur an den 
Zahlen der geschätzten 

10 – 100 Millionen verschiedenen 
Arten ablesen. Jedes einzelne Lebe-
wesen ist faszinierend auf seine ei-
gene Weise. Die Ausstellung „World 
Champions of Nature“ lädt ein, eine 
ganz besondere Gruppe aus diesem 
beeindruckenden Reservoir näher 
kennenzulernen: die Meister ihrer 
Disziplin. Der Gepard erreicht im 
Sprint eine Spitzengeschwindigkeit 
von 100 km/h. Der Afrikanische 

Strauß bringt es auf seinen zwei 
stämmigen Beinen immerhin auf 
75 km/h. Schneegänse überfliegen 
den Himalaya in 9500 Metern Höhe. 
Der Floh überwindet in einem ein-
zigen Sprung das 200-fache seiner 
eigenen Körperlänge. Die Liste der 
Rekorde, an die kein Mensch he-
ranreichen könnte, ist lang. In der 
Schau, die von der Umweltorga-
nisation NatureLife-International 
und der Lufthansa realisiert wurde, 
erfährt der Besucher mehr zu die-
sen Rekorden der Champions of 

Nature. Natürlich lohnt sich der Be-
such des Bamberger Naturkunde-
Museums auch wegen seines be-
rühmten historischen Vogelsaals. 
Diese einzigartige klassizistische 
Raumschöpfung geht auf das Jahr 
1791 zurück, ist original erhalten 
und sucht weltweit seinesgleichen. 
Ab August können die Gäste den 
Saal mittels der App ExpoNat (gra-
tis im Appstore) auf eigene Faust 
erkunden.� mm

Fotos NatureLife-International, Naturkundemuseum

i   täglich, außer Montag, 9 bis 17 Uhr 

Die Küstenseeschwalben überwinden auf ihrer Reise zum Winterquartier und zurück jedes Jahr rund 30.000 km. 

Filmprogramm:
18. August: 	 Der geilste Tag 
19. August:	 Ice Age 5 - Kollision voraus! 
20. August	 Star Wars: das Erwachen der Macht
21. August: 	 Birnenkuchen mit Lavendel 
22. August: 	 European Outdoor Film Tour 2015/16
23. August: 	 Money Monster 
24. August: 	 Fack ju Göhte 2
25. August: 	 The Jungle Book 
26. August: 	 Ein ganzes halbes Jahr
27. August: 	 Pets 
28. August: 	 Ich bin dann mal weg
29. August:	 Frühstück bei Monsieur Henri

Darüber hinaus stellt die Wertheimer  
Burg auch noch die Kulisse für  
folgende Veranstaltungen:
16. Juli:	 Marillion (Art-Rock-Legende mit Hits wie „Kayleigh“ und „Lavender“)
17. Juli: 	 Haindling 
21. Juli: 	 Willy Astor (Comedy)
22. Juli:  	 Andreas Kümmert 
23. Juli:  	 Gregor Meyle (Singer & Songwriter)
24. Juli:  	 Heissmann und Rassau (Fränkische Comedy)
7. & 13. Aug.: 	Malkurse mit dem Atelier Leoni
13. August:  	 Opera Classica: Tosca (Oper von Puccini in ital.r Originalfassung)
27. August:	� „Craft Beer & Schokolade“ – Bierprobe mit Frankens jüngstem 

Braumeister und Biersommelier David Hertl 
22. Oktober:  	Whisky Tasting „Kulinarische Reise durch Schottland“

Im Schloss
zu Lohr
am Main

Schlossplatz 1 · 97816 Lohr a. Main
Tel 09353 / 7932399
Fax 09353 / 7932900

Öffnungszeiten:  
Di – Sa: 10  – 16 h
So + Fei: 10 – 17 h 

www.spessartmuseum.de 

Mensch und Wald
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Faszination Flechten
Lichtenfels wird beim Korbmarkt- und Kunsthandwerkermarkt zum Mekka der Flechter

Tradition & Moderne
Stadt Ochsenfurt lädt zum Ochsenfest und zum Herbstmarkt

Vom klassischen Einkaufskorb 
über Design-Korbmöbel und 
Dekorationsobjekte bis hin 

zu modernen Flechtinstallationen 
bietet der traditionelle Korbmarkt 
am 17. und 18. September in Lich-
tenfels einen faszinierenden Ein-
blick in die umfangreichen Gestal-
tungsmöglichkeiten, die das Natur-
produkt „Flechtwerk“ ermöglicht. 
Viele der modernen Flechtwerke 
lassen dabei oftmals nicht vermu-
ten, dass es sich bei dieser Kunst um 
eines der ältesten Handwerke der 
Welt handelt. 

Ob am Stand der Staatlichen 
Berufsfachschule für Flechtwerk-
gestaltung, bei den bayerischen 
Flechtbetrieben, den überregio-
nalen Firmen oder den internati-
onalen Ausstellern - überall kann 
man die traditionelle Handwerks-
kunst hautnah erleben und den 
Austausch unter Flechtwerkge-
staltern sowie die Vielfalt und das 
innovative Potential des Flecht-
handwerks erfahren. Als Festival 
der Flechterei hat sich der Lichten-
felser Korbmarkt auch in Europa 

etabliert und steht beispielhaft für 
Kreativität, künstlerische Inspirati-
on, Innovation und internationale 
Zusammenarbeit. Flechtwerkge-
stalter aus ganz Europa treffen sich 
hier, um ihr Handwerk und ihre Ar-
beiten zu präsentieren und vermit-
teln rund um die Stadtpfarrkirche 

internationales Flair. Ein abwechs-
lungsreiches Bühnenprogramm 
von zünftiger Live- und Blasmusik 
bis zu beeindruckende Showeinla-
gen sorgt für Unterhaltung, zudem 
werden diverse Workshops ange-
boten .  �    lk

Fotos depositphotos.com (c) OlafSpeier, photonewman

Als größte Stadt im Landkreis 
Würzburg besticht Ochsen-
furt durch seine unmittelbare 

Flusslage am südlichen Maindrei-
eck. Die historische Altstadt wird 
von einer nahezu vollständigen Be-
festigungsanlage mit zahlreichen 
Stadttoren und Türmen umrahmt. 
Neben markanten Einzelsehens-
würdigkeiten tragen u. a. auch die 
Fachwerkhauszeile sowie modern 
gestaltete Elemente wie die „Och-
sen-Furt“ genannte Brunnenanla-
ge in der Altstadt zum besonderen 
Charme de r Stadt bei. Als Wahrzei-
chen gibt es das Neue Rathaus aus 
dem 15 Jhd. mit einer einzigartigen 
Figuren- und Monduhr im Lanzen-
türmchen zu bestaunen sowie die 
Alte Mainbrücke, die als zweitälte-
ste Steinbrücke Deutschlands gilt. 

Als Symbolfigur der Stadt eröff-
net die Zuckerfee am 10. Septem-
ber das Ochsenfest. An diesem Tag 
steht alles unter dem Motto des 

Wappentieres. Auch die Gastro-
nomen der Stadt warten mit allerlei 
Köstlichkeiten auf. Die Showbühne 
am Marktplatz führt die Besucher 
durch ein buntes und abwechs-
lungsreiches Programm. Verzau-
bert von der Zuckerfee kann man 
die Verbindung von Tradition und 
Moderne genießen. 

Beim Herbstmarkt am 11. Sep-
tember bringen von 10 bis 18 Uhr 
über 60 auswärtige Markthänd-
ler mit ihren Ständen und einem 
bunten Warenangebot die typische 
Jahrmarktatmosphäre in die Och-
senfurter Altstadt, welche viele 
Besucher begeistert. Zudem haben 
die Geschäfte von 13 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Die beiden städtischen Mu-
seen sind von 11 bis 17 Uhr geöff-
net.  Während des Festwochenen-
des findet auf dem Mainparkplatz 
eine „Roadshow“ der Autohäuser 
aus Ochsenfurt und Umgebung 
statt. �  och  

Foto Stadt Ochsenfurt

In Ochsenfurts historischer, schmu-
cker Altstadt erwartet die Besucher 
ein buntes Unterhaltungsprogramm.

Der Korbmarkt am 17. und 18. September in Lichtenfels bietet Gelegenheit, 
den Kunsthandwerkern und Flechtern über die Schulter zu schauen.
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OHädefelder Highlights
Konzerte im Stadtgärtchen und die 68. Laurenzi-Messe locken nach Marktheidenfeld

Konzerte, Ausstellungen, 
kulinarische Genüsse und 
die Laurenzi-Messe mit 

abwechslungsreichem Rahmen-
programm erwartet die Besucher 
Marktheidenfelds in den nächsten 
Wochen.

Das idyllische Stadtgärtchen am 
Mainkai bildet die Kulisse für zwei 
ganz besondere Konzerte. Die frän-
kische Kultband „häisd´n´däisd 
vom mee“ (Hüben und drüben 
vom Main) stellt am 29. Juli um 20 
Uhr ihr neues Programm „Des is 

zum heuln!“ vor. Dabei greifen die 
sechs fränkischen Frecker Themen 
auf, die so unerwartet wie alltäglich 
sind. Dazu kommen die gewohnte 
musikalische Virtuosität und Viel-
fältigkeit der Musiker perfekt zum 
Tragen. Hintersinniger Humor, der 
auch nicht davor zurückschreckt, 
einmal kritisch hinzuschauen, wird 
dem Publikum Freudentränen in 
die Augen treiben.

Einen Tag später, am 30. Juli, wird 
mit dem Graceland Duo und ihrem 
Programm „A Tribute to Simon & 
Garfunkel“ die Musik des weltbe-
kannten US-amerikanischen Folk-
Rock-Duos Simon & Garfunkel 
lebendig. Ganz gleich, ob Folkro-
cker Thomas Wacker und Thorsten 
Gary mit großem Feingefühl und 
virtuosem Gitarrenspiel „Bridge 
over Troubled Water“ servieren, ob 
sie das britische Volkslied „Scar-
borough Fair“ interpretieren oder 
mit „Old Friends“ „Cecilia“ und „El 
Condor Pasa“ aufwarten, das Publi-
kum wird von der Vielschichtigkeit 
des Programms und seiner Klang-
fülle begeistert sein.

Mit dem nötigen Respekt vor den 
großen Kompositionen und dem 
Anspruch an sich selbst, musika-
lisch hochwertige Interpretationen 
der Welthits von Simon & Garfun-
kel zu bieten, bewegt sich das Gra-
celand Duo nahe am Original, oh-

ne es jedoch zu kopieren. Beginn 
der Konzerte ist jeweils um 20 Uhr, 
Einlass ist bereits eine Stunde frü-
her. Tickets über 09391.50040.

Jedes Jahr lockt die in der ganzen 
Region bekannte Laurenzi-Messe 
täglich viele tausend Besucher 
nach Marktheidenfeld. Mittelpunkt 
der 68. Messe vom 5. bis 15. August 
ist das große Festzelt auf der Mar-
tinswiese, der riesige Biergarten 
mit Blick auf den Main, ein gemüt-
liches Weindorf direkt am Main-
Radweg und natürlich der große 
Vergnügungspark, der für Jung und 
Alt viele Attraktionen bereit hält. 
Unverzichtbarer Bestandteil des 
Laurenzi-Flairs ist der Laurenzi-
Markt, der sich mit zahlreichen 
Marktständen am Mainufer entlang 
zieht. Ganz besondere Angebote 
der Gastronomie und des Handels 
in der Innenstadt und natürlich das 
große Höhenfeuerwerk am letzten 
Tag der Laurenzi-Messe sind gute 
Tradition. Noch relativ jung ist da-
gegen die Gewerbeschau in meh-
reren Hallengebäuden auf dem 
Festplatz mit rund 50 Ausstellern, 
die von 12 bis 22 Uhr ihre Waren 
anbieten.  Während der Laurenzi-
Messe bietet die Stadt Markthei-
denfeld an den Sonntagen 7. und 
14. August von 13 bis 18 Uhr zudem 
unbeschwerten Einkaufsspaß. � np 

Fotos  Stadt Marktheidenfeld,  Benedict Rottmann

malerei 
& mehr  
Auch von der Seite der Bildenden 
Künste hat Marktheidenfeld ein 
breites Programm zu bieten. Bis 
15. August zeigt Roland Eckert-
Köhler aus Karbach unter dem 
Motto „Hexenallerlei mit Bei-
lagen“ im Franck-Haus Malerei 
und Hagga Bühler aus Hafenlohr 
Holzskulpturen unter dem Ti-
tel „Königinnen der Scheinzeit“. 
Vom 16. Juli bis 28. August prä-
sentiert Lázló Ertl aus Maina-
schaff aktuelle Fotografie und 
Ralph Heinz aus Marktheidenfeld 
Wildtierfotographie. Das Franck-
Haus hat Mittwoch bis Samstag 
von 14 bis 18 Uhr sowie Sonntag 
und feiertags von 10 bis 18 Uhr 
geöffnet. Der Eintritt ist frei.

Das Stadtgärtchen am Mainkai stellt Ende Juli die idyllische Bühne für zwei besondere Konzerte.

Traditionelles Muss : Der Umzug zur Laurenzi-Messe in Marktheidenfeld.

ANZEIGE

www.marktheidenfeld.de

68.

5. –15. AUGUST

Marktheidenfeld
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Kultur stiftet Identität
SommerFestival vom 22. bis 24. Juli auf Schloss Kirchschönbach vereint die Künste

Orte, die zur Ruhe kommen 
lassen und trotzdem inspi-
rieren, gibt es wenige. Solch 

ein besonderer Platz ist das Schloss 
Kirchschönbach mit seinem herr-
lichen Park unweit am Fuße des 
Steigerwalds. Im Besitz der Ober-
zeller Franziskanerinnen ist aus 
dem ländlichen Juwel ein offener, 
einladender Ort geworden, an dem 
sich Lebensfragen und die Künste in 
natürlich-erholsamer Umgebung 
auf vielfältige Weise begegnen: 
Regelmäßige öffentliche Kultur-
veranstaltungen, Kurse und Work-
shops mit künstlerischen Inhalten 
wie auch Seminare oder Tagungen 
zu kulturellen Themen decken die 
gesamte Bandbreite kulturellen 
Schaffens von der bildenden über 
die darstellende und schreibende 
Kunst hin bis zur Musik ab. 

Das nun jährlich stattfindende 
Sommer-Kultur-Festival möchte 
einen  Überblick jenes Angebotes 
sein und zugleich neugierig ma-
chen auf die Kurse und Veranstal-
tungen im darauffolgenden Jahr. 
Mit einem ganz lebendigen Pro-
gramm für die Sinne und die Seele 
startet das SommerFestival vom 22. 
bis 24. Juli. 

Regionale Unternehmen sorgen 
im Schlosshof für die Verköstigung 
und bieten Lebensmittel aus eige-
ner Erzeugung an. An den Abenden 
finden Open-Air-Konzerte statt. 
Die Besucher erleben informative, 
unterhaltsame Tage und genießen 
Künste, Kulinarisches und die Na-
tur. Freitag ab 18 Uhr sowie Sams-
tag und Sonntag ab 12 Uhr öffnen 
Schloss und Park die Pforten – mit 
Angeboten und Veranstaltungen 

drinnen und draußen bei freiem 
Eintritt.

Neben der Präsentation seiner 
Werke spricht der Bildhauer Jo 
Matzat über „Moderne Kunst“. Die 
Autorin Kerstin Ackermann liest 
aus ihrem historischen Roman 
„Der Farbensammler“. Die eige-
ne Person zu erforschen und neu 
kennenzulernen, dazu regt der 
Autor und Schauspieler Michael 
Seyfried mit theatralischen Mitteln 
an. Auf eine kabarettistisch-philo-
sophische Spurensuche begibt sich 
der Theologe, Autor und Schau-
spieler Markus Grimm, indem er 
die Frage stellt, inwieweit Kunst 
das Leben bereichert. Die Würz-
burger Klankartei möchte Musik 
nachhaltig vermitteln und Café del 
Mundo vereint Virtuoses und Poe-
tisches in seiner Musik.

Das erste Open-Air-Konzert 
am 22. Juli ab 20.30 Uhr bestreitet 
das Symphonische Blasorchester 
Volkach. Am 23. Juli um 20 Uhr 
wird mit dem Graceland Duo und 
dem Streichquartett Duo & Band 
die Musik von Simon & Garfunkel 
lebendig. Das Café del Mundo und 
carolin no sind am 24. Juli zum 
Abschluss des Festivals ab 20 Uhr 
in einem Doppelkonzert zu hö-
ren. Einlass ist jeweils eine halbe 
Stunde vor Konzertbeginn. Tickets 
gibt es an der Abendkasse sowie 
über www.adticket.de, die Tourist
informationen Volkach (09381 40 
112), Gerolzhofen (09382.90 35 
12) und Würzburg (Falkenhaus, 
0931.37 24 36). � sek
Fotos ©Thaut Images-fotolia.com, carolin no, Tobias Unkel

i   �Weitere Infos unter:  
www.schloss-kirchschoenbach.de

Das Schloss Kirchschönbach bei Prichsenstadf stellt den Rahmen für das erste 
SommerFestival, das die ganze künstlerische Bandbreite abdecken möchte.

22. – 24. Juli 
Fr ab 20 Uhr
Sa & So ab 12 Uhr

SOMMERfestival 

Ausstellungen

KOnzERtE
MOdERnE KunSt

KulinaRiSchES
Natur

Schlossmarkt

Sinne
Seele

luSt

Rosengarten

Perfomance

Lesungen

SchlOSS 
KiRchSchönbach

ticKEtS an dER abEndKaSSE und bEi: 
·  www.adticket.de
·  Lotto Weber, Schönbornstr. 10, Wiesentheid, Tel: 09383-1566
·  Touristinformation Volkacher Mainschleife, Rathaus Volkach, Tel: 09381- 40112
·  Touristinformation Gerolzhofen, Altes Rathaus, Tel: 09382-903512
· Touristinformation Falkenhaus, Marktplatz 9, Würzburg

FREitag, 22. Juli
SyMphOniSchES  
blaS ORchEStER VOlKach

20.30 Uhr, Einlass: 20.00 Uhr, Spenden erbeten

SaMStag, 23. Juli
a tRibutE  
tO SiMOn & 
gaRFunKEl
gRacEland  
–  
StREichquaRtEtt,  
duO & band
20 Uhr, Einlass: 19.30 Uhr, VVK: 22 €* | AK: 26 €

SOnntag, 24. Juli 

caFE dEl MundO & 
caROlin nO
20 Uhr, Einlass: 19.30 Uhr, VVK: 22 €* | AK: 26 €

cAFedeLMundo.de cARoLin.no

GRAceLAnd-onLine.de

altEnSchönbachER StR. 16 | pRichSEnStadt
www.SchlOSS-KiRchSchOEnbach.dE

altEnSchönbachER StR. 16
97357 pRichSEnStadt
www.SchlOSS-KiRchSchOEnbach.dE

Mit FREundlichER untERStützung:
SpaRKaSSE MainFRanKEn | gaSuF 
VOlKSbanK VOlKach - wiESEnthEid 

SchlOSSMaRKt iM hOF Mit FEinEn pROduKtEn 
auS dER REgiOn:

*z
zg

l. 
10

%
 V

VK
-G

eb
üh

r

Verzaubern mit kristallklarer Stimme und virtuosem Spiel: carolin no.

ANZEIGE
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Einzigartige Weine
2016 feiert das Fürstlich Castell´sches Domänenamt 750 Jahre Casteller Weinlagen

„Jeder Wein hat seine Heimat – 
und unsere ist besonders schön. 
Der Steigerwald ist das Herzstück 
des fränkischen Keuperlandes und 
wird gekrönt durch den Weinbau, 
der in Castell eine nahezu 800-jäh-
rige Tradition hat. Der nährstoff-
reiche Keuper gibt den Weinen ei-
ne Unverwechselbarkeit, die man 
schmecken muss. 

Wald und Wein verbinden sich 
zu einer einmaligen Schönheit und 
prägen mit den Zeugenbergen ei-
ne besondere Kulturlandschaft“, 
schwärmt Ferdinand Erbgraf zu 
Castell-Castell, der Inhaber des 
Fürstlich Castell´schen Domänen-
amtes. In diesem Jahr feiert das 

Weingut „750 Jahre Casteller Wein-
lagen“. Um 1266 teilten die Grafen 
Hermann und Heinrich zu Castell 
ihre Grafschaft unter sich auf. In 
dem in Latein verfassten Teilungs-
vertrag werden erstmals auch die 
Weinberge in Castell erwähnt: Der 
Hohnart (Heinhart) ist ein dem 
Steigerwald vorgelagerter Hügel. 
Der Reitsteig (Stieg) bezeichnet die 
Weinberge unterhalb des mittelal-
terlichen Fahrwegs, der bis in die 
Neuzeit hinein zum ehemaligen 
Schloss hinaufführte. Die Wein-
berge unterhalb des Schlossbergs 
(Oberes Schloss) waren schon im-
mer den Spitzenlagen vorbehalten, 
aber wegen ihrer Hanglage mit bis 

zu 70 Prozent auch am schwersten 
zu bearbeiten. Die Lage Trautberg 
(traut oder trut) ist eine etwas ab-
seits gelegene Lage, malerisch an 
einem ehemaligen Mühlteich des 
Gründleinsbachs.

Aus diesem Anlass freut sich die 
Domäne Castell auf viele Besucher, 
die bei einer Wanderung durch die 
Jubiläumslagen die geschmack-
liche Vielfalt dieser Lagen kosten 
können. Ein Ausflug lässt sich auch 
mit einem Besuch im Restaurant 
Weinstall verbinden, welches seit 
Juli wieder geöffnet hat. Die Fami-
lie Schulze und Team verwöhnen 
ihre Gäste gerne kulinarisch.� aks 

Foto Fürstlich Castell´sches Domänenamt,  
©tostphoto-fotolia.com

i   �Fürstlich Castell’sches  
Domänenamt,  
Tel.: 09325.60160,  
weingut@castell.de 
www.castell.de

ANZEIGE

MODE auf über 6.000 qm MODE auf über 6.000 qm 
Kinder-, Damen- und Herrenmoden,
Braut- und Festmoden, Trachtenkleidung

   
96193 Wachenroth       www.murk.dedirekt an der A3 N-Wü

- 550 kostenlose Parkplätze
- fachkundige Beratung
- sofortiger und kostenloser
  Änderungs-Service
- Cafe-Restaurant Schmidt
  im Bekleidungshaus

Mo-Fr 9-18.30
Sa  9-16 Uhr
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Ins Gestern reisen
Im Freilandmuseum Bad Windsheim kann man 700 Jahre Alltagsgeschichte erfahren

Schwerelos entspannen
Franken-Therme Bad Windsheim bietet Salzsee, Saunalandschaft und Wellness-Oase

Direkt neben Bayerns größ-
tem denkmalgeschützten 
Kurpark gelegen, bietet die 

Franken-Therme Bad Windsheim 
ihren Gästen individuelle Erholung 
und ein paar entspannte Stunden 
fernab von Stress und Alltag. Auf 
rund 17.500 qm gliedert sie sich in 
drei Bereiche: die Badehallen mit 
Salzsee, die Sauna-Landschaft und 
die Wellness-Oase. Vier Thermal-
Sole-Becken laden zum Entspan-
nen ein – drei im Innenbereich, ein 
weiteres im weitläufigen Außen-
bereich inklusive Thermengarten. 
Die Becken werden gespeist von 
der nur 200 Meter entfernten Bad 
Windsheimer Thermalsole-Quelle 
und verfügen über verschiedene 
Salzkonzentrationen.

Der Salzsee im Außenbereich 
bietet ein entspannendes und 
gleichermaßen faszinierendes Er-
lebnis: In dem mit vollgesättigter 
Sole (26,9% Salzgehalt) gespeis-
ten Freiluftsee können sich die 
Thermengäste vom Wasser tragen 
lassen und das Gefühl der Schwe-
relosigkeit genießen. Bei schönem 
Wetter lässt sich in einem der zahl-
reichen Strandkörbe, die rund um 
den Salzsee und das Außenbecken 

aufgestellt sind, eine bequeme Ru-
hepause in der Sonne einlegen. 
Die Teilüberdachung in Form einer 
transparenten Kuppel ermöglicht 
auch an kälteren Tagen ein Bad mit 
Panoramablick.

Die Sauna-Landschaft überzeugt 
mit insgesamt acht Saunen. So 
kann man z.B. das Holzaroma in 
der Zirbensauna schnuppern oder 
in der Panoramasauna durch die 
verglaste Front den Blick über den 
schönen Saunagarten schweifen 
lassen. Die eiskalte Schneesauna 
sowie Kalt- und Tauchbecken sor-
gen für Abkühlung zwischen den 
Saunagängen und machen den 
Aufenthalt in der Sauna-Land-
schaft zu einem heiß-kalten Ver-
gnügen.

Zur Abrundung eines perfekten 
Tages in der Franken-Therme bie-
tet die Wellness-Oase ein umfang-
reiches Angebot. Das Verwöhnpro-
gramm reicht von klassischen Mas-
sagen mit hauseigenen Ölen über 
kosmetische Behandlungen bis 
hin zu Wohlfühl-Bädern und Pfle-
gezeremonien. Vor dem Hinter-
grund des 10-jährigen Jubiläums 
der Franken-Therme wird noch bis 
September ein Jubiläums-Special Im voll gesättigten Salzsee kann man schwerelos den Alltag vergessen.

i   ��Franken-Therme Bad  
Windsheim GmbH 
Erkenbrechtallee 10 
91438 Bad Windsheim 
Tel.: 0 98 41 .40 30 0 
info@franken-therme.net 
www.franken-therme.net

Ein Rundgang durch das Frän-
kische Freilandmuseum ist 
wie eine Zeitreise durch 700 

Jahre fränkische Alltagsgeschichte: 
Über 100 Gebäude, Bauernhöfe, 
Handwerkerhäuser, Mühlen, Schä-
fereien, Brauereien, Amtshaus, 
Schulhaus und sogar ein kleiner 
adeliger Landsitz, Scheunen, Ställe, 
Back- und Dörrhäuschen laden ein 
zur Entdeckungsreise in die Ver-
gangenheit. Sie vermitteln, wie die 
ländliche Bevölkerung in Franken 
früher gebaut, gewohnt und ge-
arbeitet hat. Die Häuser stehen in 
sechs Baugruppen, nach Regionen 
und Themen angeordnet. So hat 
man bei einem Rundgang durch 

das Museumsgelände das Gefühl, 
von Dorf zu Dorf wie früher zu 
wandern. Besonders interessant: 
die Baugruppe Mittelalter sowie 
die Baugruppe Stadt mitten in der 
Altstadt von Bad Windsheim, mit 
der Spitalkirche, dem Alten Bauhof, 
der Kräuter-Apotheke und dem 
Museum Kirche in Franken, das in 
diesem Jahr sein Jubiläumsjahr hat: 
Es wurde vor zehn Jahren eröffnet.

Die zu den Häusern im Muse-
umsgelände gehörenden Nutz-
gärten, die Felder, Hecken und 
Wiesen, Hopfen- und Weinbau-
flächen sowie zahlreiche Wasser-
läufe sind der alten fränkischen 
Kulturlandschaft nachempfunden. 

Angebaut werden auch inzwischen 
nicht mehr bekannte regionale 
Obst-, Gemüse- und alte Getrei-
desorten. Alte Haustierrassen wie 
Schwäbisch-Hällische Schweine, 
als „Triesdorfer Tiger“ bekannte 
Rinder, Fränkische Landgänse und 
viele andere beleben den bewirt-
schafteten Bauernhof.

Auch für Dauerbesucher ist das 
Museum immer wieder eine Reise 
wert. Wechselnde Sonderausstel-
lungen, Konzerte, Vorträge, The-
ater, Handwerkervorführungen 
und Museumsfeste bieten viel Ab-
wechslung so zum Beispiel die Mit-
telaltertage Anfang Oktober.� ur

Foto Freilandmuseum Bad Windsheim

ANZEIGE

angeboten, das ganz den Naturpro-
dukten Zirbe und Salz gewidmet 
ist. Für alle Behandlungen in der 
Wellness-Oase ist eine vorherige 
Terminvereinbarung erforderlich.

Die Franken-Therme Bad 
Windsheim hat täglich von 9 bis 
22 Uhr (Wellness-Oase und Sauna-
Landschaft von 10 bis 22 Uhr) ge-
öffnet. Zutritt für Kinder ab sechs 
Jahren.� ft

Foto Therme Bad Windsheim

i   �Fränkisches Freilandmuseum 
Bad Windsheim 
Eisweiherweg 1 
91438 Bad Windsheim 
Öffnungszeiten 
Mitte März bis Ende Oktober  
9-18 Uhr 
Ende Oktober bis 3. Advent:  
10-16 Uhr 
Eintritt: Erwachsene: 6/5 Euro, 
Familien 15 Euro 
Weitere Informationen unter 
www.freilandmuseum.de oder 
Telefon 09841 . 66 80 0.
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Buntes Potpourri
Kulturwochenherbst im Landkreis Miltenberg bietet kulturelle Vielfalt

Die Auftaktveranstaltung zum 
diesjährigen Kulturwochen-
herbst des Landkreises Mil-

tenberg am 25. September in Sulz-
bach gibt mit einem Orgelkonzert 
einen Vorgeschmack auf die hohe 
Qualität der folgenden Veranstal-
tungen. 

Das Shakespeare-Jahr wird mit 
einem Konzert am 6. November in 
Amorbach thematisiert. Heraus-
ragende junge Solisten beweisen 
ihr Können an Madrigalen und 
Consort-Musik der Shakespeare-
zeit. Auch Freunde des Jazz und der 
Weltmusik kommen auf ihre Ko-
sten, wenn Peter Linhart und Chri-
stof Sänger am 9. Oktober im Alten 

Rathaus Miltenberg spielen oder 
Rüdiger Oppermann mit seinem 
Klangwelten Festival zum 30jäh-
rigen Jubiläum am 24. November 
in Elsenfeld auftritt. 

Die musikalische Lesung mit 
Günther Maria Halmer und dem 
Duo Tedesco am 21. Oktober wird 
sicher nicht nur eingefleischte 
Kishon-Fans begeistern: In seiner 
Lesung „Ein Mensch…“ verwan-
delt sich Halmer in den Geschich-
ten von Ephraim Kishon genauso 
umwerfend komisch in die rüde 
Rolle eines derben Hundetrainers 
wie in die weinerliche Attitüde 
eines Kleinkindes, das Angst vorm 
Wasser hat. Der Titel der Lesung 
verpflichtet aber auch geradezu, 
einige der unsterblichen Gedichte 
von Eugen Roth vorzutragen, die 
jeweils mit genau diesen beiden 
Worten beginnen. Da geht es dann 
um Alltägliches, Krankenkäss-
liches, Vergessliches und Ursäch-
liches, aber auch um Liebe…

Er ist einer der beliebtesten und 
populärsten Schauspieler des 20. 
Jahrhunderts und war schon zu 
Lebzeiten eine Legende: Heinz 
Rühmann, der große Charakterdar-
steller und Komiker, der Liebhaber 
mit dem verschmitzten Lächeln, 
spielte sich in die Herzen der deut-
schen Zuschauer als „Pfeiffer mit 
drei F“, „Charleys Tante“, „Braver 
Soldat Schwejk“ oder „Der Haupt-
mann von Köpenick“. All diese 

Figuren werden den Zuschauern 
am 19. November ab 19 Uhr in 
der Frankenhalle Erlenbach wie-
der begegnen. Und die Lehrer der 
„Feuerzangen-Bowle“ werden das 
Theaterpublikum unterrichten. 
Aber nicht nur in seinen Filmrol-
len berührte er die Menschen. 
Seine großartigen Schlager sang 
die ganze Nation mit: „Jawoll mei-
ne Herren“, „Das kann doch einen 
Seemann nicht erschüttern“ oder 
„Ein Freund, ein guter Freund“ 
sind auch heute noch Ohrwürmer 
und als Evergreens unsterblich. 
Ein Abend voller Ernst und Komik, 
zum Lachen und zum Weinen und 
zum Schwelgen in Erinnerungen 
an die unvergessene Leinwand
ikone.

Für das jüngere Publikum bietet 
der Kulturwochenherbst einiges:  
Am 13. November wird Florian 
Brettschneider erneut die Veran-
staltung „Ovationen“ im Bürger-
zentrum Elsenfeld moderieren. 
Dann stehen junge Talente aus der 
Region auf der Bühne und geben 
einen Einblick in ihr Können. Für 
Kinder ab fünf Jahren gibt es dort 
am 4. Dezember im die Kindero-
per „Die kleine Zauberflöte“ nach 
Wolfgang Amadeus Mozart. Das 
Besondere an dieser Version ist die 
direkte Einbeziehung der Kinder in 
das Bühnengeschehen.  � jf

Fotos Renate Weber, Anne Gottwald,   
Opernwerkstatt am Rhein

Weltmusik unter anderem 
mit Rüdiger Oppermann an 
der Harfe erwartet die Be-
sucher des Bürgerzentrums 
Elsenfeld am 24. November. 
Hier ist am 4. Dezember auch 
Mozarts Kinderoper „Die klei-
ne Zauberflöte“ zu sehen und 
zu hören.

Erinnerungen an Heinz Rühmann werden wach am 19. November.

ANZEIGE

www.landkreis-miltenberg.de      Karten: www.ADticket.de

im Landkreis Miltenberg

KULTURHIGHLIGHTS2016
Do. 14. - So. 17. Juli - Bürgerzentrum Elsenfeld
11. Internationaler Chorwettbewerb
mit 6 Spitzenchören aus Dänemark, Irland, Kolumbien, 
Portugal, Serbien und von den Philippinen
Kartenvorverkauf für den Chorwettbewerb nur über das Landratsamt.

So. 24. Juli, 16 Uhr - Abteikirche Amorbach
West – Eastern Sounds - Eine Produktion des Festivals 
„Aufbruch und Wandel – Unterfranken 1816-2016“. Werke von 
Mendelssohn Bartholdy, Stephan Adam, Strawinsky; Mitwirkende: 
Young European Soloists, Süddeutscher Kammerchor, Stephan Adam; 
Leitung: Gerhard Jenemann.

So., 9. Oktober 2016, 18.30 Uhr - Altes Rathaus Miltenberg
Jazzkonzert Art of the Duo - mit Christof Sänger und Peter Linhart
Fr., 21. Oktober 2016, 20 Uhr 
Bürgerzentrum Elsenfeld 
Musikalische Lesung - Günther Maria Halmer 
und Duo Tedesco
Sa., 12. November 2016, 19:30 Uhr - Stadtpfarrkirche Miltenberg 
Chor- und Orchesterkonzert 
Sa., 19. November 2016, 19 Uhr - Frankenhalle Erlenbach 
Heinz Rühmann-Abend - „Jawoll, meine Herrn“
Do., 24. November 2016, 20 Uhr - Bürgerzentrum Elsenfeld
Klangwelten  - Festival der Weltmusik
So., 4. Dezember 2016, 16 Uhr 
Bürgerzentrum Elsenfeld 
Kinderoper „Die kleine Zauber öte“ - 
Wolfgang Amadeus Mozart

VORSCHAU KULTURWOCHENHERBST

ggg 6601601602000 661122222222222222220016

samt.

und Peter Linhart

adtpfar krkiirchchee MiMiMiMiltltltltennenbebebebergg

www ADtDtiickkkeketttttt ddddededede

r Bürgerzentrum Else



Z
LEB
ENS
ART

lebensART
Crossover

Leporello  49  

FLA
NE
UR

flaneur
Selb

Leporello  49  

Zwei Männer…
…ein Erfolg: Die Rosenthal-Geschichte im Porzellanikon

Zwei Männer, die unterschied-
licher nicht sein könnten: der 
Vater, eine klassische Unter-

nehmerpersönlichkeit, der 1891 
den Grundstein für die Erfolgsge-
schichte legte, und der Sohn, der als 
Visionär und moderner Marketing-
mann das Profil des Unternehmens 
revolutionierte und in diesem Jahr 
100 Jahre alt geworden wäre. Philip 
Rosentahl sen. (links im Bild)  und 
Philip Rosentahl jun. (rechts) ste-
hen im Fokus der Ausstellung „Ro-
sentahl - ein Mythos. Zwei Männer 
schreiben Geschichte“, die bis  13. 
November  im Porzellanikon in Selb 
und in Hohenberg an der Eger zu 
sehen ist.

Am authentischen Ort, dem 
Brennhaus der 1969 stillgelegten 
Rosenthal-Fabrik in Selb, wurde  
die bisherige Rosenthal-Abteilung 
neu gestaltet und in vier Themen-
inseln die Geschichte des Unter-
nehmens sowie von Vater und 
Sohn auf ca. 600 Quadratmeter ge-
genübergestellt. Historische Doku-
mente, Zeichnungen, Modelle und 
Fotos – darunter zahlreiche bisher 
unveröffentlichte Archivmateri-
alien – geben spannende Einblicke 
in die Unternehmensgeschichte 
sowie in Leben und Wirken der 
beiden Männer.

Als Philipp Rosenthal sen. (1855 
Werl/Westfalen bis 1937 Bonn) 
im Jahr 1872 mit 17 Jahren nach 
Amerika ging, konnte er noch nicht 
ahnen, dass dies der Beginn einer 
Bilderbuch-Karriere war. Nachdem 
er sich buchstäblich vom Tellerwä-
scher zum Mitarbeiter einer Por-
zellanimportfirma hochgearbeitet 
hatte, richtete er 1880 im Schloss 

kommunikation foto  film, Hohenberg a. d. Eger, 
Rosenthal-Archiv

Erkersreuth in der Nähe von Selb 
eine Porzellanmalerei ein. 1891 
gründete er dann in Selb seine eige-
ne Porzellanfabrik. Von Anfang an 
stellte Rosenthal dabei die Qualität 
und nicht den Preis in den Vorder-
grund. Sehr früh schon beobach-
tete er aufmerksam den Markt, die 
kunstgewerblichen Strömungen 
sowie den Geschmack des Publi-
kums und setzte auf Innovation: 
So gründete er 1910 als erster baye-
rischer Privatunternehmer eine ei-
gene Kunstabteilung. Auch mit der 
Platzierung seines Namenszugs 
unter jedes Produkt betrat er Neu-
land im Bereich der Porzellanindu-
strie. Mit der Porzellanform „Ma-
ria“, die 1916 auf den Markt kam, 
schuf er die erste Geschirrform in 
weißer Ausführung, eine der um-
fangreichsten und meistverkauften 
Serien aller Zeiten.

Nach Kriegsende, im Jahr 1950, 
trat Philip Rosenthal jun. (1916 
Berlin bis 2001 Selb) als Werbe-
leiter in den väterlichen Betrieb 
ein. Bereits 1952 übernahm er die 
Leitung der Produktgestaltung. 
Der Visionär, innovative Manager 
und Querdenker, Kosmopolit und 
exaltierte Kunstliebhaber revolu-
tionierte nicht nur das Unterneh-
men, sondern zugleich die ge-
samte Porzellanindustrie und die 
deutsche Wohnkultur. Mit seinem 
ausgeprägten Gespür für Produkte, 
Markt und Öffentlichkeit krempelte 
er das bestehende Image um und 
machte die damalige Rosenthal AG 
zu einem Vorreiter für modernes 
Produktdesign. 

Fotos ©Porzellanikon, Rosenthal-Archiv Selb,  
Dauerleihgabe Oberfrankenstiftung/ jahreiss.  

HOLEN SIE SICH DAS 
PORZELLAN DER TOP-GASTRONOMIE!

ProfiTable ist ein Werksverkauf der BHS tabletop AG

www.profitable.de

Werksverkauf Schönwald
Rehauer Straße 44-54 ·  95173 Schönwald
Mo bis Fr 9 – 18 Uhr, Sa 9 – 13 Uhr

Outlet-Shop Selb
Factory In · Vielitzer Straße 26 ·  95100 Selb 
Mo bis Sa 9.30 – 18 Uhr 

Werksverkauf Weiden
Fabrikstraße · 92637 Weiden
Mo bis Fr 9.30 – 18 Uhr, Sa 9.30 – 14 Uhr

% ECHTES PROFI-PORZELLAN 
ZUM SUPER GÜNSTIGEN  
OUTLET-PREIS!!!!! 

BHS-13-047_ANZ_ProfiTable_94x100+0_RZ.indd   1 04.12.13   10:11
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Edel, gediegen, zeitlos oder futuristisch
Die Wochen des  „weißen Goldes“ locken bis 14. August ins Rosenthal-Theater nach Selb, um einen Eindruck von heutiger Tischkultur zu vermitteln

Nicht nur Gebrauchsgegenstände, sondern auch Künstlerisch-Dekoratives ist 
im Rosenthal-Theater in Selb zu sehen.

Seit 1988 finden sie ununterbro-
chen statt und locken regel-
mäßig tausende Besucher an. 

Die Rede ist von den „Wochen des 
weißen Goldes“ in Selb. An der Lei-
stungsschau rund um die gehobene 
Tischkultur  nehmen bis 14. August 

im Rosenthal-Theater elf Firmen 
und Insitutionen teil, um die Vielfalt 
und die sie auszeichnende Qualität 
edlen Porzellans und Glases einem 
breiteren Publikum vor Augen zu 
führen. Eine Vielzahl aufwendig 
gedeckter Tische mit den neuesten 
Produkten der Firmen, die zum Teil 
vorher nur auf der Frühjahrsmesse 
„Ambiente“ zu sehen waren, Kunst-
gegenstände aus Porzellan und 
Glas, die Präsentationen der Mu-
seen, die auch über die Geschichte 
der Porzellanherstellung informie-
ren, und die vielfältigen Informati-
onen des Vereins „Porzellanstraße“ 
ziehen seit vielen Jahren Besucher 
aus ganz Deutschland, aus vielen 
europäischen Ländern und auch 
aus Übersee ins Fichtelgebirge. Di-
es belegen auch die vielen Teilneh-
mer an dem Preisausschreiben, das 
natürlich auch heuer wieder ange-
boten wird.

Die Ausstellung „Weißes Gold – 
Porzellan erleben“ im Rosenthal-
Theater wird von einem vielfältigen 

Rahmenprogramm begleitet und 
dazu beitragen, dass auch in die-
sem Jahr von einem „Sommerloch“ 
in Selb nichts zu spüren sein wird. 
Neben vielen Veranstaltungen im 
Theater und im ganzen Stadtgebiet 
gibt es Events und Sonderausstel-
lungen in den Museen. Das „Staat-
liche Berufliche Schulzentrum für 
Produktdesign und Prüftechnik“ 
zeigt in einer Sonderausstellung 
im „Factory In“ die Arbeiten der 
Absolventen 2016 der „Staatlichen 
Fachschule für Produktdesign“ 
und vermittelt den Besuchern In-
formationen und Eindrücke über 
die vielfältigen und hochqualifi-
zierenden Ausbildungsmöglich-
keiten.

 Das „Forum Selb erleben“ bietet 
wieder Porzellanpräsentationen in 
den Schaufenstern in Selb und ein 
Gewinnspiel an, einen markierten 
Rundweg durch Selb zu markanten 
Punkten und auch zu den Werks-
verkäufen der Firmen, Angebote 
der Gastronomie und vieles mehr.

Elf Firmen und Institutionen 
präsentieren im Rahmen der 
Wochen des weißen Goldes 
aktuelle Entwicklungen auf 
dem Tisch.

ANZEIGE

ZWEI MÄNNER SCHREIBEN GESCHICHTE

EIN MYTHOS

D I E  J U B I L Ä U M S A U S S T E L L U N G
0 2 .  J U L I  –  1 3 .  N O V E M B E R 2 0 1 6

P O R Z E L L A N I K O N  –  S TA AT L I C H E S  M U S E U M  F Ü R  P O R Z E L L A N  
H O H E N B E R G  A N  D E R  E G E R  |  S E L B

W W W . P O R Z E L L A N I K O N . O R G

Freunde des Rosenthal-Porzellans e.V.

Mit freundlicher Unterstützung von:

STAATLICHES MUSEUM FÜR PORZELLAN, HOHENBERG A. D. EGER / SELB
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Edel, gediegen, zeitlos oder futuristisch
Die Wochen des  „weißen Goldes“ locken bis 14. August ins Rosenthal-Theater nach Selb, um einen Eindruck von heutiger Tischkultur zu vermitteln

Glas meets Porzellan. Seit einigen 
Jahren ergänzt Glas das Angebot.

Höhepunkt eines vielfältigen 
Veranstaltungssommers in Selb 
ist auch heuer neben dem Selber 
Heimat- und Wiesenfest das „Fest 
der Porzelliner“, das vom 4. bis  8. 
August gefeiert wird. Dazu gehö-
ren Sonderführungen durch die 
Präsentation im Theater, Stadt-
führungen, Aktionen im und am 
Porzellanikon, wie Schatzsuche 
im Scherbenhaufen oder ein Ex-
pertisentag mit Kuratorin und Por-
zellanexpertin Petra Werner,  ein 
Tassenworkshop und ein Tag der 
offenen Tür bei Barbara Flügel Por-
zellan in Schönwald, ein Porzelli-
ner-Biergarten im Factory In, und 
vieles mehr. 

Kernveranstaltung des Porzel-
linerfestes ist natürlich der be-
rühmte Porzellanflohmarkt mit 400 
Anbietern am 6. August.  Ab 8 Uhr 
morgens geht es dann wieder rund 
in Selb mit vielen Aktionen und 
Attraktionen rund ums Porzellan, 
mit viel Musik und kulinarischen 
„Genüssen“, Kinderunterhaltung 

und vielen anderen Highlights. 
Am verkaufsoffenen Sonntag, 7. 
August, gestaltet das „Forum Selb 
erleben“ ab 11 Uhr wieder einen 
„Porzellinerfrühschoppen“ in der 
Ludwigstraße und einen „kleinen“ 
Porzellanflohmarkt in der Ludwig-
straße mit 100 Anbietern. 

Erneut wird auch der „Kleine 
Theatersaal“ in das Ausstellungs-
konzept mit einbezogen, um alle 
teilnehmenden Firmen, Manufak-
turen und Institutionen anspre-
chend präsentieren zu können. 
Diese sind: Rosenthal mit den Mar-
ken Rosenthal, Rosenthal meets 
Versace, Hutschenreuther, Tho-
mas, Arzberg und Sambonet/BHS 
tabletop  mit den Marken Bauscher, 
Tafelstern und Schönwald/Villeroy 
& Boch/Bohemia Cristal/Barbara 
Flügel Porzellan/Rona Glas’/Por-
celain Art – Manufakturporzellan 
Marlene Kretzschmar/Goebel Por-
zellan und die Designmanufaktur 
Voigt. Weiter präsentieren sich in 
der Ausstellung das „Porzellanikon 
– Staatliches Museum für Porzellan 
Selb und Hohenberg a.d. Eger“ und 
der Verein „Porzellanstraße“ e.V.

Die Ausstellung im Rosenthal-
Theater Selb ist bis 14. August 
Dienstag bis Freitag von 12 bis 18 
Uhr, Samstag und Sonntag von 10 
bis 18 Uhr geöffnet und auch bei 
den vielen Veranstaltungen im 
Theater zu sehen. Am Montag, 8. 
August, ist ebenfalls von 12 bis 18 
Uhr geöffnet. Sonst ist Montag ge-
schlossen. � go

Fotos Kulturamt Selb

i   �Stadt Selb, Kulturamt (Tel. 09287.883-
119 und 883-125), weitere Infos und 
Prospektmaterial bei der Tourist-Info 
der Stadt Selb, Tel. 09287.956385, und 
unter www.selb.de.  

Tourist-Information 
Telefon: 09287 / 956385
Email: info@selb.de

Hier fi nden Sie weitere Informationen zu 
den Werksverkäufen und über das Outlet Center Selb 

www.selb.de

Erleben Sie die Porzellanwelt! 
» FACTORY OUTLET SHOPPING 
 In Selb können Sie Porzellan und Glas in den Werksverkäufen von Rosenthal, 
 Hutschenreuther, Villeroy & Boch, Arzberg. Bohemia Cristal und Rona Glas 
 zu günstigen Preisen kaufen. Internationale Modemarken zu Outletpreisen fi nden Sie 
 in der NoBasics Modefabrik. BESUCHEN SIE DAS FACTORY IN OUTLET CENTER UND
 DAS ROSENTHAL OUTLET CENTER! Es erwarten Sie Schnäppchen der Marken Benvenuto,  
 Betty Barclay, Gil Bret, More & More, MÄRZ, SILIT, Rösle, WMF, Goebel, Bassetti, 
 Gubor, Hudson und Kunert und Vieles mehr....

» PORZELLANSTADT 
 Porzellangässchen, Porzellanbrunnen, Porzellanglockenspiel am Rathaus

» PORZELLANIKON 
 Staatliches Museum für Porzellan, Europas größtes Porzellanmuseum, 
 wechselnde Sonderausstellungen

» TOLLE AUSFLUGSZIELE zum Radeln und Wandern 
 z.B. im Weller- & Egertal, auf den Großen Kornberg, u.v.m.

· PORZELLAN ·
· OUTLET-SHOPPING ·

· KULTUR · 
· ERHOLUNG ·
· LIFESTYLE ·

Bis 14. August 16

„Wochen des Weißen Goldes“ mit der einmaligen 
Präsentation „Weißes Gold – Porzellan erleben“
Öffnungszeiten: Di. – Fr. 12.00 – 18.00 Uhr, Sa./So. 10.00 – 18.00 Uhr 
                          Montag geschlossen (außer 08. August)

So., 31.07.16, 10.30 Uhr, Theaterfoyer (Eintritt frei)
Jazzfrühschoppen mit „Richie’s Jazzband“ 

Fr., 12.08.16, 19.00 Uhr, Studio/Bühnenhaus (Freiverkauf, Karten nur in Selb, s.u.) 
Haus Marteau auf Reisen: Konzert des Meisterkurses Gesang 

Fr., 16.09.16, 19.30 Uhr (Freiverkauf)
„Klassik in der Fabrik“ – diesmal im Rosenthal-Theater! 
Große Meister: Dvorak & Schubert – Jenaer Philharmonie 
Solist: Mark Schuhmann, Violoncello/Dirigent: Reinhold Mages 
Vorverkauf: Selb, Mak. (Frey + Bahnhofsbuchhandlung Sabathil), Reh., Hof, s.u.

Do., 29.09.16, 19.30 Uhr (Theaterabo/Freiverkauf; Vorverkauf ab 05.09.16)
Theater Hof: „Carmen“ – Oper von Georges Bizet

Sa., 01.10.16, 19.30 Uhr (Freiverkauf; Vorverkauf läuft)
„Irish Folk Night – The Music and Dance of Ireland“ 
mit „Matching Ties & The O’Brannlaig Rinceior Dancers”, und „Liosa Murphy & Band”

Do., 06.10.16, 19.30 Uhr (Konzertabo/Freiverkauf; Vorverkauf ab 05.09.16)
Bayerisches Kammerorchester Bad Brückenau: „Oh, wie schön ist Panama” 
Solistin: Katarzyna Mycka, Marimba; Leitung: Johannes Moesus

So., 09.10.16, 19.30 Uhr (Freiverkauf; Vorverkauf läuft)
„Over the Rainbow – Musicals in Concert“ – mit neuer Show!

Fr., 14.10.16, 19.30 Uhr (Freiverkauf; Vorverkauf läuft)
Kabarett mit Richard Rogler: Tour 2016. Freiheit aushalten! 
Präsentiert vom Förderverein „Langer Teich“ e.V.

Infos: Kulturamt der Stadt Selb, Tel. 09287/883-119 u. 883-125,  
email: kulturamt@selb.de; Internet: www.selb.de

Kultur für alle!  

� Nicht nur in Nadelstreifen!

ANZEIGE



Morgens von halb sechs bis zehn!


